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Keueſte Tagesnachrichten

i unt land und Belgen Veti? Wrefs a ſoll unter Eng

Jm Ausſchuß für n wurde vomReichswirtſ a t mitgeteilt, daß die Zwangswirt-
ſchaft be ten wird.

t n Norwegen und Dänemark habenthren Beitritt zum Völkerbund beſchloſſen.

Reviſion des öſterreichiſchen Vertrages
Eigene Drahtmeldung der „H. B.“

Wien, 6. März.
Nach Meldungen der „Politiſchen Korreſpondenz“ erklären

geutrale Politiker, daß die Ueberprüfung der Friedensverträge
zon Verſailles und St. Germain bevorſtehe und ihr Ergebnis eine
bedentende Veränderung in finanzieller und wirt-
ſchaftlicher Hinſicht ſein werde. Auch der Gedanke der Umge
ſtaltung der Friedensbeſtimmungen in territorialer Hinſicht habe
in verſchiedenen Kreiſen der Entente entſcheidende Befürwortung.

Die alliierte Hilfe für Deutſchland
Deutſchland als wirtſchaftlicher Hauptfaktor in Europa. Ein

ſehen der Entente
Jm Oberſten Rat dämmert die Erkenntnis, daß eine

vollſtändige Zerſchlagung Deutſchlands nicht im Sinne einer
europäiſchen Handelspolitik iſt. Aus Bern wird gemeldet:

Bern, 6. März.
Der „Evening Standard“ ſchreibt, daß der Oberſte Rat ein

Memorandum über die Teuerung veröffentlichen wird, deſſen
beide erſten Abſchnitte ſich mit Deutſchland befaſſen. Es heißt
darin: Deutſchland ſei für den geſamten Welt
haushalt unentbehrlich. Ohne deutſche Erzeugungs-
kraft und deutſche Organiſation gehe die Kaufkraft Europas zu
r Europa werde von Amerika und Japanberflügelt. Die Alliierten müßten Deutſchland bei ſeinem
Ciederaufbau behilflich ſein. Wenn man Deutſchland und Frank
reich nicht ungefähr in denſelben Zuſtand zurückbringe, wie vor
dem Kriege, damit die Jnduſtrie beider Länder wieder fortfahren
fönne zu arbeiten, könne das wirtſchaftliche Gleichgewicht nicht
wieder hergeſtellt werden.

Natürlich will ſich England den Vaſallen Frankreich erhalten
und geht ſcheinbar auf deſſen Wünſche ein:

Rotterdam, 5. Märj.
„Times“ melden, daß das Manifeſt über die Teuerung

und den wirtſchaftlichen Wieder aufbau Europas,
das der Oberſte Rat aufgeſetzt hat, augenblicklich der franzöſiſchen
Regierung zur Genehmigung vorliegt. Nitti ſchlägt vor,
daß alle an Deutſchland geſtellten Forderungen
der wirtſchaftlichen Wiederaufrichtung Deutſchlands unter geordnet werden ſollen. Es wurde jedoch der
franzöſiſche Abänderungsantrag, daß der Wiederaufbau der ver
wüſteten franzöſiſchen Gebiete mindeſtens das gleiche Jntereſſe
bei den Alliierten zu beanſpruchen habe, ſchließlich angenommen.

Nitti hat ſich offen darüber einem „Matin“-Mitarbeiter aus-
geſprochen

Paris, 5. März.
Nitti erklärte einem Berichterſtatter des „Matin“: Wir

ſprachen in London von Deutſchland und über die Notwendigkeit,
deſſen Induſtrie zu neuem Leben zu erwecken. Wir waren uns
darüber einig. daß ein Land, das nicht die nötigen Rohſtofſe
hat und das ſie nicht kaufen kann, nicht in der Lage iſt, zu produ
zieren und infolgedeſſen das nicht bezahlen kann, was es ſchuldig
iſt. Wenn wir deshalb beſchloſſen haben, Deutſchland zu Hilfe
zu kommen. ſo geſchieht es im wirtſchaftlichen Intereſſe Europas,
und es geſchieht auch deshalb, damit Deutſchland in der Lage
ſei, Frankreich jene Entſchädigungen zu zahlen, auf die dieſes
berechtigten Anſpruch hat. Wir haben eine Anleihe Deutſchlands
bei den neutralen Staaten in Ausſicht genommen. Den Zeichnern
dieſer Anleihe werden die nötigen Sicherheiten durch die Wieder
gutmachnngskommiſſion gewährt werden. Wir haben alle Mittel
in Betracht gezogen, um das wirtſchaftliche Leben Europas wieder
in Gang zu ſetzen. Zu einer Beunruhigung Frankreichs iſt kein
Anlaß vorhanden.

Die Londoner Blätter veröffentlichen weitere Einzelheiten
über die Beſchlüſſe des Oberſten Rates zur Beſſerung der Wirt
ſchaftslage. Zur Hebung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit ſollen
in wachſenden Mengen Lebensmittel nach Deutſchland geſandt
werden. Die Erholung der deutſchen Jnduſtrie, die von ent
ſheidender Bedeutung für die ganze Welt ſei, müſſe tunlichſt be
ſchlennigt werden. Zum Wiederaufbau der zerſtörten belgiſchen
und franzöſiſchen Gebiete ſollen die Alliierten beitragen.

40 Milliarden Mk. internationale Anleihe
Der Hauptteil als Entſchädigung für die Alliierten.

Baſel, 6. März.Variſer und römiſche Meldungen beziffern die vom Oberſten
Rat Deutſchlands zu ermöglichende internationale An
leihe auf 30—40 Milliarden Mark, die in den alliierten, vor
2lem aber in den neutralen Ländern aufgenommen werden
ſollen. Ein Teil des Vetrages, etwa 12 Milliarden Mark, könne
Deutſchland mit Vorzugsrecht für den Ankauf von Nahrungs-
mitteln und Rohſtoffen verwenden, um ſich in den Stand zu
r den vollen Betrieb ſeiner Produktion wieder zu erreichen.
er Reſt werde wahrſcheinlich den Alliierten als Ent

digung zugute kommen. Als Sicherheit ſoll Deutſch
a gewiſſe Einnahmequellen verpfänden, wogegen die

anzöſiſchen Unterhändler einwenden, daß ſo über Hilfsmittel
g7füut werde, die der Erfüllung der Verpflichtung des Verſailler

ertrages dienen müſſen. Deutſchland würde dadurch geſchont,
nd zwar aut Koſten Frankreich. In Paris haben dieis Aus

Sonnabend, 6. März

ſichten, wie Schweizer Blätter melden, weitgehende Un
zufriedenheit hervorgerufen, man befürchtet, daß die
franzöſiſche Jnduſtrie durch die deutſche Konkurrenz
ſchwer betroffen werde.

Paris, 5. März.
Wie der „Matin“ meldet, ſoll die Internationale Fi

nanzkonferenz, die ſich auf Veranlaſſung des Völkerbundes zuſammenfinben wird, in Brüſſel tagen.

Die franzöſiſchen Erſatzanſprüche
Bern, 5. März.

Aus Paris wird gemeldet: Das „Journal Officiel“ ver
öffentlicht einen Erlaß, der die Beſtimmungen für die zu er
hebenden Schadenanſprüche gegen Deutſchland
enthält. Dieſe Anſprüche werden von dem zuſtändigen Mi-
niſterium dem franzöſiſchen Delegierten der Schadenerſatz-
kommiſſion zugeſtellt. Die betreffenden Miniſterien prüfen erſt
die einzelnen Fälle und die dokumentariſchen Unterlagen und
beſtimmen die Höhe der Entſchädigungsſumme. Jn jedem
Miniſterium werden die Forderungen von Spezialiſten
geprüft, um ſo Differenzen zu vermeiden und eine möglichſt
einheitliche Methode in der Aufſtellung der Erſatzanſprüche her-
zuſtellen und die Arbeiten der Kommiſſion zu fördern. Um die
Arbeiten weiter zu beſchleunigen, iſt noch ein interminiſterielles
Entſchädigungskomitee ernannt worden.

Paris, 8. März.
Lord Robert Cecil erklärte einem Pariſer Journaliſten

gegenüber, daß er dafür ſei, Frankreich ein Verwaltungsmandat
über Konſtantinopel unter Kontrolle des Völkerbundes zu über-
tragen. Er äußerte ſich auch dahin, daß es endlich an der
Zeit wäre, daß man die von Deutſchland be-
zahlten Summen feſtſetze.
Bankerott des Kommunismus in Rußland

Amſterdam, 5. März.
„Times“ meldet, daß die Sowjetregierung beſchloſſen hat,

zwecks Förderung des ruſſiſchen Bergbaues die Sozialiſierung
der Bergwerke aufzuheben.

Verfaſſungsänderung in Braunſchweig
Aufhebung der Arbeiterräte.

Braunſchweig, 5. März.
Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat dem Landtag

eine Vorlage für eine bedeutende Verfaſſungs-
änderung zugehen laſſen, wonach unter Berufung auf das
deutſche Betriebsrätegeſetzt mit Wirkung vom 1. April d. J. im
Freiſtaat Braunſchweig der Landes garbeiterrat und
alle Ortsarbeiterräte aufgehoben werden ſollen.
Zur Begründung dieſer Vorlage beruft ſich die braunſchweigiſche
mehrheitsſozialiſtiſche. bürgerliche Regierung auf die Reichsver-
faſſung und das deutſche Betriebsrätegeſetz, durch welche die
politiſchen Rechte und Aufgaben der Arbeiterräte und deren wirt-
ſchaftliche Aufgaben entſprechend geregelt ſind. Es darf heute
ſchon mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden, daß der
Braunſchweiger Landtag gegen die Stimmen der unabhängigen
Fraktion dieſer Regierungsvorlage ſeine Zuſtimmung erteilen
wird.

Die neuen Mindeſt-Erntepreiſe
Aufrechterhaltung der Brotration.

Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für Volkswirtſchaft
beſchäftigte ſich in ſeinen letzten Sitzungen mit der neuen Preis-
ordnung für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe aus der Ernte 1920.

Der Preis für die Tonne Weizen (Mindeſtpreis) ſoll nach
der Regierungsvorlage auf 1100 Mk. pro Tonne gebracht werden,
Roggen auf 1000 Mk. und Kartoffeln auf 500 Mk. pro Tonne.
Dazu lagen von den Deutſchnationalen Anträge auf Erhöhung
des Weizenpreiſes auf 2000 Mk. pro Tonne und des Roggen-
preiſes auf 1600 M. pro Tonne. Vom Zentrum lag der Antrag vor,
zunächſt die Sätze der Regierungsvorlage zu belaſſen, die end-
gültige Preisfeſtſetzung bei Beginn der Ernte vorzunehmen und
dabei die bis dahin entſtehenden Produktionskoſten zu berück-
ſichtigen.

Der Reichswirtſchaftsminiſter erſuchte, die Vorlage in der
vorgeſchlagenen Form anzunehmen, auch deshalb, weil ſonſt der
Reichsrat ſich aufs neue mit ihr beſchäftigen müſſe und die Vor-
lage dann zu ſpät herauskäme. Die Vorlage laſſe auch die Be
rückſichtigung ſteigender Produktionskoſten zu,
da hier Mindeſtpreiſe vorgeſehen ſeien. Die Preisberech-
nung der Regierung ſei im Benehmen mit Sachverſtändigen der
Landwirtſchaft erfolgt. Angenehm wäre es ihm geweſen, wenn
die Städte mit landwirtſchaftkichen Betriebszweigen Produktions-
koſtenberechnungen geliefert hätten. Konjunkturpreiſe würden
auch für die Landwirtſchaft ruinös wirken, indem ſie eine Boden-
preisſteigerung bewirkten, durch die dann bei Wiedereintritt nor-
maler Verhältniſſe die Landwirte in eine üble Lage kämen. Der
Miniſter äußerte ſich dann weiter unter Heranziehung von Bei-
ſpielen auch aus dem Auslande gegen die Aufhebung der
Zwangswirtſchaft für die wichtigſten Lebensmittel und Ge-
brauchsartikel. Ohne die öffentliche Bewirtſchaftung wäre nicht
auszukommen und ihre Beſeitigung könnte unabſehbare Folgen
haben. Die Regierung müſſe die Verantwortung für die Auf-
hebung der Zwangswirtſchaft (9) ablehnen. Mit Hilfe ſehr
teurer aus ländiſcher Lebensmittel werde es möglich ſein, die
jetzige Brotration bis zur neuen Ernte aufrecht zu erhalten.

Jn der Abſtimmung wurde der Antrag der Deutſchnatio-
nalen mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt und der Zen
trumsantrag mit großer Mehrheit angenommen. Die
dadurch etwas geänderte Vorlage wurde in der Geſamtabftim-
mung gegen die 4 Stimmen der Deutſchnationalen und des
Unabhängigen angenommen.

Daraus ergibt ſich alſo, daß die Regierung die ruinöſe Wirt
olitik weiterbetreiben will.
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W S e g J T e aDie Holgen der 5wangs wirtſchaft
Von

Franz Behrens,
Mitglied der Nationalverſammlung.

Wenn während der landwirtſchaftlichen Woche die
deutſchen Landwirte ihre Stimmen zu einer eindrucksvollen
Kundgebung gegen das Fortbeſtehen der Zwangswirtſchaft
erhoben, ſo iſt das nicht nur von der Notlage der Landwirt
ſchaft, ſondern vor allem von der Erkenntnis beſtimmt ge
weſen, daß die deutſche Volksernährung unter der Zwangs-
wirtſchaft zur Ernährungskataſtrophe treibt. Bis jetzt wurde
die Ernährungspolitik von den nächſtliegenden Verbraucher-
intereſſen beſtimmt; nämlich die Preiſe niedrig halten und
das Vorhandene möglichſt gleichmäßig verteilen. Die Folgen
dieſer Politik waren Unmoral, Schiebertum und Schleich-
handel in täglich zunehmendem Umfange, trotz drakoniſcher
Strafandrohungen. Weit ſchlimmer als dieſe Folgen iſt die
Tatſache, daß infolge der Zwangswirtſchaft die landwirt
ſchaftliche Erzeugung von Tag zu Tag mehr heruntergewirt-
ſchaftet wurde, ſo daß wir, wenn der Zuſtand andauert, in
abſehbarer Zeit vor eine unabwendbare Hungersnot zu
ſtehen kommen. Die Regierung verſucht die Not durch Ein
fuhr von Nahrungsmitteln, im vergangenen Jahre für mehr
als 5 Milliarden Mark, zu ſteuern. Man wollte damit die
Preiſe ſenken. Das Gegenteil war jedoch die Folge. Die
Geldentwertung nimmt zu. Die Einfuhrverſorgung kann
keine dauernde Einrichtung werden, weil dazu Deutſchlands
Kredit nicht ausreicht. Und was dann? Unter dieſer
Zwangswirtſchaft, auch unter dem jetzt verordneten
Prämienſyſtem, wird die Landwirtſchaft nicht wieder
leiſtungsfähig werden. Es iſt für den Landwirt ein Un-
ding, rationell zu wirtſchaften, wenn alles das, was er bar
kaufen muß (Düngemittel, Maſchinen, Geräte, Kleidung
uſw.) der freien Preisbildung unterliegt und ſomit ganz
außerordentlich im Preiſe geſtiegen iſt und täglich weiker
ſteigt, ebenſo die Arbeitslöhne und zugleich alles, was er
erzeugt, unter Zwang und unzureichenden Höchſtpreiſen
ſteht. Die Folgen ſind eben andauernde Verarmung der
Aecker und der Ställe, ſowie Unfähigkeit, das Volk mit den
notwendigen Nahrungsmitteln zu verſorgen.

Die Dinge ſind ſoweit gediehen, daß es nicht mehr das
Problem iſt, das Volk mit billigen Nahrungsmitteln zu
verſorgen, ſondern wie wir in die Lage verſetzt werden
können, überhaupt das notwendige Brot zu
beſchaffen. Erfreulicherweiſe haben dieſe überaus
traurigen Tatſachen endlich die Folge gezeitigt, daß
Reichsregierung und Sozialdemokratie zu erkennen be-
ginnen, daß die Zwangswirtſchaft unhaltbar iſt. Jnner-
lich iſt die Zwangs wirtſchaft ja ſchon zuſammen gebrochen. Notwendig aber iſt ihre baldige
gänzliche Beſeitigung. Die Kommiſſion zur Erzeugungs-
förderung beim Landwirtſchaftsminiſterium hat die Wege
gewieſen, die zu gehen ſind und die auch gangbar ſind, um
das Volk, insbeſondere die Minderbemittelten, mit Brot zu
verſorgen und zugleich die Landwirtſchaft zur vollen
Leiſtungsfähigkeit wieder aufzubauen.

Jn dieſem Zuſammenhange iſt eine ſehr wichtige Frage
die Landarbeiterfrage. Es fehlt der Landwirtſchaft
an Arbeitskräften. Dieſer Mangel iſt auf das Fehlen der
ausländiſchen Wanderarbeiter (etwa 350 000 bis 400 000)
und auf die Kriegsverluſte (Gefallene und Schververletzte)
aus der Landwirtſchaft zurückzuführen. Das Nächſtliegende
wäre ja das Zurückführen von Arbeitsloſen in die Landwirt
ſchaft. Dieſem ſtehen aber ſchwer überwindliche natürliſhe
Schwierigkeiten im Wege. Abgeſehen davon, daß ſich nicht
jeder ſtädtiſche Arbeitsloſe für die ſchwere und vielfach rause
Landarbeit eignet, mangelt es den Arbeitsloſen auch e

Dieſe ti
nicht leicht zu beſchaffen. Außerdem fehlt es auf dem Lande
an Wohnungen, und die vorhandenen ſind auch zu einem
Teil in einer mangelhaften Verfaſſung. Zum Teil ſind das
unverſchuldete Kriegsfolgen; zum Teil aber auch Siinden
vergongener Zeit. Jedenfalls aber ſteht der Wohnungs-
beſchaffung zurzeit die Baumaterialknappheit und Teuerung
entgegen. Ein Neubau, der früher etwa 5000 Mark Foſtete,
erfordert heute etwa 30 000 Mark.

Ferner ſpielt die Lohnfrage in der Landwirtſchaft eine
nicht unerhebliche Rolle in der Arbeiterfrage. Wohl ſind die
Dandarbeiterlöhne im vergangenen Jahre ſehr erheblich ge-
ſtiegen. Da aber die Geldentwertung ſtändig fortſchreitet,
ſo ſteigt noch immer die Teuerung allen Lebensbedarfes.
Dementſprechend fordern die Landarbeiter eine entſprechende
Lohnerhöhung. Die Landwirte aber verweiſen auf die Vn-
wirtſchoftlichkeit ihrer Betriebe infolge der gehundenen
Preiſe durch die Zwongswirtſchaft Die Folgen ſind Beun
rubigung der Wirtſchaft durch Lohnfämpfe. Jeder unbe-
ſtellte Acker und nicht eingebrachte Ernte ſind Brotverluft
für das Voſk. Hilfe kann nur die Aufhebung der Zwangs-
wirtſchaft bringen.

Eine andere beſorgnfserregende Streftfragg ift die
Arbeitszeft in der Lond wirtſchaft. Die Landarbeiter haben
nicht den Achtſtundentag. Jn den Erntemonaten beträgt die
Höchſtarbeitszeit 11 Stunden, welche in einigen Bezirken
durch die Tarifverträge etwas kürzer feſtgeſetzt wurde. Dit
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Arbeitgeber fordern unter Hinweis auf die zu bewältigende
Arbeit eine generelle Verlängerung der Arbeitszeit. Die
Arbeiter lehnen dies unter Hinweis auf den Achtſtundentog
des gewerblichen Arbeiters ab. Sie erklären ſich jedoch be
reit, gegen beſondere Bezahlung auf Verlangen Ueber
ſtundenarbeit zu leiften. Die Ueberſtundenbezahlung iſt
jedoch eine finanzielle Belaſtung der durch die Zwangswirt
ſchaft un wirtſchaftlichen Betriebe. So iſt auch hier durch die
Zwangswirtſchaft ein ſchwerer Konflikt geſchaffen, der in der
Beſtell- und Erntezeit kataſtrophal wirken kann.

Ein weiterer unerträglicher Zuſtand iſt durch die
Deputatbeſchränkungen geſchaffen. Die Er-
nährungsverordnungen verbieten den landwirtſchaftlichen
Arbeitgebern, ihren Arbeitern die vertraglich ausbe-
dungenen Deputatbezüge über die Selbſtverſorgerration
hinaus auszuliefern. Das bedeutet aber für den Land-
arbeiter die Vorenthaltung eines Teils ſeines wohlverdienten
Lohnes und zugleich die Unmöglichkeit, ſeine kleine Vieh
insbeſondere Schweinezucht zu pflegen. Ein Landarbeiter,
der nicht einſchlachten kann, iſt praktiſch während des ganzen
Jahres fleiſchlos, abgeſehen von anderen Nachteilen. Ange
ſichts der Unmöglichkeit, dieſe törichten Verordnungen durch-
führen zu können, liefern die meiſten Arbeitgeber auf die
Gefahr der Beſtrafung hin, ihren Arbeitern die Deputate
aus. Jn dieſem Felle ſind ſie aber wiederum bei der Ab
lieferung ihres Lieferungsfolls ſchwer geſchädigt. Der ganze
Zuſtand iſt unerträglich.

So iſt denn die Zwangswirtſchaft eine Unerträglichkeit
und der Ruin der Landwirtſchaft; eine Sünde wider den
geſunden Menſchenverſtand. Sie wird, was unſeren Feinden
nicht gelungen iſt, unſer Volk in eine Hungerkataſtrophe
bringen. Wenn alſo die Landwirtſchaft die Beſeitigung der
Zwangswirtſchaft fordert, ſo ſollten alle Volksgenoſſen im
eigenſten Jntereſſe dieſer Forderung zuſtimmen.

Die nordiſchen Staaten beim Völkerbund
Kopenhagen, 5. März.

Jn der geſtrigen Sitzung des Storthing hat ſich Nor
wegen mit 100 gegen 20 Stimmen für den Beitritt zum Völker-

bund ArieDer däniſche Landsthing hat ſich für den Anſchluß
Dänemarks an den Völkerbund ausgeſprochen. Damit iſt auch
der Beitritt Dänemarks zum Völkerbund endgültig beſchloſſen.

Die erſte Kammer des ſchwediſchen Reichstages
hat geſtern Nachmittag mit 86 gegen 47 Stimmen den Beitritt
e e zum Völkerbund beſchloſſen. Damit iſt der Beitritt
S s zum Völkerbund endgültig entſchieden.

Die Teilung Deutſch- Oſtafrikas
London, 4. März.

Zwiſchen England und Belgien iſt ein Abkommen hin
ſichtlich der Teilung Oſtafrikas abgeſchloſſen worden,
deſſen offizieller Wortlaut zwar noch nicht vorliegt, über das aber
jetzt ſchon die engliſche Preſſe intereſſante Einzelheiten zu be
richten in der Lage iſt. Danach werden in Berückſichtigung des
Anteils, den Belgien an der Eroberung des Tanganyika-

Gebiets, wie die frühere Kolonie DeutſchOſtafrika jetzt offi
ziell bezeichnet wird, gehabt hat, dieſem die Provinzen Ruandg
und Urundi zugeſprochen, und zwar wird Belgien in den
genannten Gebieten die Herrſchaft als Mandatar des
Bölkorbundes ausüben. Bei den Verhandlungen mit den
belgiſchen Vertretern legte England das größte Gewicht
darauf, ſeine Eiſenbahnintereſſen in weiteſtem Aus
maße zu wahren. Um nun für die künftige Eiſenbahnlinie, die
das frühere DeutſchOſtafrika mit Uganda verbinden ſoll, eine
möglichſt praktiſche Traſſenziehung zu erzielen, einigten ſich beide
Länder dahin, daß ein Streifen im Oſten der Provinz Ruanda

ein kleiner Teil von Urundi bei Großbritannien verbleiben
olle.

Geheimrat Carl Robert zum 70. Geburtstag
Am Montag begeht einer unſerer bedeutendſten Mitbürger,

deſſen Name Weltruf genießt, ſeinen 70. Geburtstag: Geheim-
rat Prof. Dr. Karl Robert, ordentlicher Profeſſor an der ver
einigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg. Seine Be-
deutung beruht in erſter Linie darin, daß er, wie wohl keiner
unter ſeinen lebenden Zeitgenoſſen, in hervorragender Weiſe die
umfangreichen Gebiete der klaſſiſchen Philologie und Archäologie
beherrſcht. Jhm ſteht die Fülle philologiſcher Wiſſenſchaft zu Ge
bote, um die antiken Kunſtwerke erklären und zu dem Beſchauer
ſprechen laſſen zu können, in der Archäologie iſt er aber ein
Meiſter, der mit ihrer Hilfe die alten Schriftdenkmäler zu
illuſtrieren verſteht. Stolz kann unſere alma mater Halensis
darauf ſein, daß ſie dieſe Zierde der Wiſſenſchaft ſeit nunmehr
30 Jahren ihr eigen nennen darf.

Karl Robert wurde am 8. März 1850 zu Marburg als Sohn
eines Univerſitätsprofeſſors geboren. Nach dem Beſuch des
Gymnaſiums bezog er die Univerſitäten Bonn und Berlin, um
klaſſiſche Philologie und Archäologie zu ſtudieren. Jn Berlin
habilitierte er ſich auch als Privatdozent. Wiſſenſchaftliche Reiſen
führten ihn mehrfach nach Jtalien und Griechenland. 1874 hatte
er mit einer bedeutungsvollen Arbeit über Apollodors Bibliotbek
promoviert und ſich in die wiſſenſchaftliche Welt eingeführt. Zu
gleich war damit die Vahn beſchritten, auf der er ſein Leben
lang geblieben. Er wandte ſich dem Gebiete der griechiſchen
Mythologie zu, für die er die Schrift- und Kunſtdenkmäler nutz-
bar zu machen ſuchte und dies auch zu leiſten verſtand. Lang iſt
die Reihe ſeiner wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen. Wir
nennen hier nur einige, wie: Bild und Lied, 1881 Archäologiſche
Märchen, 1886. Eine ganze Anzahl der Halliſchen Winkelmann-
Programme, die vor allem Fragen griechiſcher Malerei behandeln,
entſtammen ſeiner Feder. Das große Werk über Antike Sarko-
phagreliefe verdankt Roberts Gelehrſamkeit äußerſt viel. Jeder
aber, der ſich mit mhthologiſchen Fragen zu beſchäftigen hat,
kennt Karl Robert als den Bearbeiter von Prellers Griechiſcher
Mythologie, einem Werk, das dem jungen Studenten ebenſo un-
entbehrlich iſt, wie dem erfahrenen Fachmann. Homer, die
Epiker überhaupt, dann die Tragiker haben ihm mehrfach Anlaß
gegeben, auf die dort vorhander. en Probleme ſchriftſtelleriſch ein

hen. Kuch die neuen Funde der Komödiendichters Menandera ihn gelockt. Sie wie Sophokles' „Spürhunde“ haben uns
Gelehrten als feinſinnigen Ueberſetzer und verſtändnisvollen

Nachdichter kennen gelebt Wer ſelbſt dabei geweſen iſt im
Sommerſemeſter 1908, der wird nie vergeſſen die Aufführungen
von Szenen aus Menanders Komödien im Goethe-Theater zu

den Belgien an dem ehemaligen DeutſrhOſt Afrika gewinnt,
recht erheblich. Sein Gebietszuwachs umfaßt annähernd 18 000
Ouadratmeilen eines Landes von bedceutungsvoller Zukunft.
Nuanda im beſonderen iſt dicht bevölkert; hochgelegen und ge
ſund und eine der wichtigſten Viehzuchtgegenden gang Afrikas.

Neue Geſandte
(Von unſerem hbk.-Sonder berichterſtatter

Berlin, 6. März.
Zum deutſchen Geſchäftsträger für Warſchau iſt Graf

Oberndorff auserſehen, der zuletzt Geſandter in Sofia
war, zum deutſchen Geſchäftsträger in Mexiko wurde Graf
Montgelas ernannt; er war während des Krieges vor
tragender Rat im Auswärtigen Amt.

Die Wahl Horthys,
ein Vorſtoß der Habsburger

London, 6. März.
Der rumäniſche Premierminiſter Vaida Woiwod, der an der

Friedenskonfereng teilnimmt, hat verſchiedenen engliſchen Preſſe-
vertretern gegenüber geäußert, daß die Habsburger mit
der Wahl Horthhs zum Reichsverweſer in Ungarn einen
kräftigen Vorſtoß gemacht hätten. Horthy ſei ein per-
ſönlicher Freund des Exkaiſers Karl, durch deſſen Protektion er
Kommandant der Flotte geworden ſei. Der neue Regent werde
alle Mittel anwenden, um die Habsburgiſche Dynaſtie
mit Karl wieder ans Ruder zu bringen. Er führe jetzt bereits
deswegen mit maßgebenden Kreiſen Ungarns Verhandlungen.
Viele ungariſche Juriſten halten daran feſt, daß Karl niemals
rechtlich auf den ungariſchen Thron verzichtet habe und ſie
würden mit Horthy an der Spitze ſehr bald verſuchen, den Be
ſchluß der Friedenskonfereng zu umgeben, nach dem die Habs-
burger niemals zurückkehren dürfen. Die Revolution in
Ungarn im Jahre 1918 ſei eine nationale Revolution geweſen,
an der ſich alle Parteien beteiligt und die ungariſche Republik
ausgerufen hätten. Damit habe aber Karl unter allen Um-
ſtänden aufgehört, König von Ungarn zu ſein. Nun wünſche die
feudale Oligarchie in Ungarn einen König, der ihre Jnter-
eſſen vertrete. Unter Führung von werde der Oberſte
Rat von dieſen Ungarn ſchon im rechten Augenblick überfallen
werden, um in die Errichtung eines neuen Königreichs einzu-
willigen. Schon komme aus der Tſchechoſlowakei und
Jugoſlawien die Nachricht, daß Ungarn alle Männer
zwiſchen dem 18. und 46. Lebensjahre mobiliſiere und Waffen
und Lebensmittel überall ankaufe, ganz beſonders in Warſchau.
Gelingt es Horthy nicht, Karl wieder auf den Thron zu bringen,
dann wird er Karls Sohn zum König aus rufen
laſſen. Sr ſteht ſtändig in Verbindung mit Karl von Habsburg
und es darf ſchon jetzt geſagt werden, daß Exkönig Karl, wenn
dieſer Plan Horthys mißlingen ſollte, ohne Zweifel verſuchen
wird, ſein Ziel auf andere Weiſe zu erreichen.

Der deutſche Funkdienſt unter Kontrolle
Bern, 5. März.

Aus Paris wird gemeldet, daß der VBoptſchafterrat am Donners-
tag unter dem Vorſitz Jules Cambons im Miniſterium des
Aeußern tagte. Ein Teil der Sitzung wurde mit Fragen aus-
gefüll, die durch die interalliierten Kontrollkom-
mijſionen, die in Deutſchland wirken, aufgeworfen wurden.
Auf vieſe Fragen wurden Antworten erteilt. Die britiſche Abord-
nung forderte energiſche Maßnahmen gegen vie
ungariſchen Behörden und ihr unerhörtes Vorgehen in
Weſtungarn. Eine Unterſuchung wurde zugeſagt und eine Ent-
ſcheidung für die nächſte Sitzung in Ausſicht geſtellt. Ferner
nahm die Konferenz die Verhandlungen über den Artikel 197
des Vertrages von Verſailles wieder auf. Es handelt ſich um
eine Kontrolle über die öffentlichen Radivb-ſtationen in Deutſchland. Dieſe Verhandlungen haben
großes Jntereſſe für Frankreich, das an den Verhaudlungen
teilnehmen will. Die Verhandlungen konnten nicht zu Ende
geführt werden. Die Konferenz verſammelt ſich wieder am
Sonnabend.

Der Konflikt in der Kohleninduſtrie
Berlin, 56. März.

Vom Reichswirtſchaftsminiſterium wird mitgeteilt: Jn der
heutigen Tagung des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates gab der
Vorfitzende Krämer eine Erklärung etwa folgenden Jnhalts
ab: „Zwiſchen dem Reichswirtſchaftsminiſterium und der
Kohleninduſtrie iſt ein ſcharfer Konflikt entſtanden. Jn den
Zeitungen der letzten Tage hat der Kampf für und wider For
men angenommen, die befürchten laſſen, daß die augenblickliche
Beſſerung in der Kohlenlage durch die Beunruhigung, welche
infolge dieſer Polemik in die Oeffentlichkeit getragen wird,
wieder zunichte gemacht wird. Der vorläufige Reichswirtſchafts-

Lauchſtädt in der Darbietung von Karl Robert. Sonderzüge
fuhren hinüber und brachten Studenten und Freunde der
Wiſſenſchaft und Kunſt nach dem in Dornröschenſchlaf ver
ſunkenen Städtchen. Es war, als wäre die Zeit Schillers und
Goethes wiedergekommen, da die Halliſchen Muſenſöhne zu Fuß
und hoch zu Roß in Scharen gen Lauchſtädt zogen, um unſer
großen Dichterfürſten zu ſehen.

Ein anderer Schriftſteller, dem Roberts Arbeit gegolten hat,
iſt der Perieget Pauſanias, den man ſo gern den antiken
„Bädeker“ von Hellas nennen hört. Und dann noch die beiden
Werke, die Geheimrat Robert jüngſt der Wiſſenſchaft geſchenkt
hat: Oedipus und Archäologiſche Hermeneutik. Jn jenem be-
handelt er einen antiken Sagenſtoff auf Grund der Quellen, daß
man ſtaunt ob der einzigartigen Beherrſchung des weitſchichtigen
Materials und der verblüffenden Schärfe der geiſtrrichen Schlüſſe.
Dieſes, „eine Anleitung zur Deutung klaſſiſcher Bildwerke“, wie
der Untertitel lautet, gibt die Erfahrungen eines mehr als
vierzigjährigen Gelehrtenlebens wieder. Wer ſelbſt an den
Uebungen in Roberts archäologiſchem Seminar teilnehmen
durfte, kennt die Strenge und peinliche Genauigkeit, mit der er
verfuhr, und erinnert ſich der beſtimmten Regeln, deren ſorg
fältige Beobachtung er von den Teilnehmern verlangte.

Und dieſer Mann übt nun ſeit 30 Jahren an unſerer Uni-
verſität ſeine ſegensreiche Tätigkeit aus als Leiter der archäolo-
giſchen Sammlung in dem geſchmackvollen Bau des Muſeums
und als anregender, einflußreicher Dozent, in dem eine große
Schülerſchar ihren hochgeſchätzten Lehrer verehrt. Zu ſeinen
beliebteſten Vorleſungen gehören hier ſeine Kollegs über die
antike Kunſt und über griechiſche Schriftſteller, beſonders die
Tragiker. Unvergeſſen wird den damaligen Hörern wohl bleiben,
wie er einmal in ſeinem Kolleg über Euripides' Bakchen mit
einem mächtigen Baß ein Chorlied vorlas und die Anweſenden

ihm in ſtudentiſcher Weiſe ſpontan Beifall ſpendeten. Wahrlich,
ein weihevoller Augenblick. Daß dieſer Gelehrte Mitglied einer
Anzahl wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften. Akademien, auch des
Auslandes, iſt, nimmt nicht Wunder. Die Univerſität Athen hat
ihn zum Dr. h. c. gemacht. Jn der wiſſenſchaftlichen Welt iſt er
außerdem bekannt als Herausgeber des „Hermes“, einer Zeit-
ſchrift für klaſſiſche Philologie.

Ein hervorragender Univerfitätskehrer. ein bedeutender
Schriftſteller und weithin berühmter Gelehrter, tritt Geheimrat
Robert am Montag über die Schwelle des bibliſchen Alters. Die
herzlichſten Wünſche begleiten den Jubilar, daß er noch manches
Jahr erleben möge zum Ruhme deutſcher Geiſtesarbeit und zu

ſeiner eigenen Befriedigung. 5.

rat iſt von verſchiedenen Seiten um Vermittlung in dieſer An,
gelegenheit gebeten worden. Der Reichswirtſchaftsrat hat in,
folgedeſſen auf die Dagesordnung vom 11. März auf Antrag
des Reichsverbandes der Kohleninduſtrie auch die Kohlenfrag-geſetzt. Es ſchweben bereits Verhandlungen zwiſchen eig
zelnen Mitzliedern des Reichswiriſchaftsrates und der Induſtrie
die vorausſichtlich zu einer Einigung führen
werden. Der Reicheswirtſchaftsrat richtet einen Appell an die
Preſſe, für einige Tage den Kampf um die Streitfrage im all
gemein wirtſchaftlichen Jntereſſe zurückzuſtellen.“

Beamtenfragen
Die Beamtenbeſoldungsreform fertiggeſtellt

Die Entwürfe der Beamtenbeſoldungsreform für das Reich
und für Preußen ſind im Reichsfinanzminiſterium und im
preußiſchen Finanzminiſterium abgeſchloſſen worden und werden
demnächſt den Parlamenten vorgelegt werden. Sie werden
allerdings erſt nach Oſtern zur Beratung in den Parlamentengeſtellt werden, erhalten aber ügwirkende Kraft zum
1. April d. J. Die Erörterungen in den Parlamenten werden
immerhin einige Wochen dauern.

Die Beſoldungsentwürfe ſtellen ein Kompromiß zwiſchen
der Regierung und den Beamtenvertretungen dar, dies ſchließt
aber nicht aus, daß viele Wünſche unerledigt geblieben ſind unddas Parlament die letzte Entſcheidung treffen u Die Entwürfe

ſehen ein Grundgehalt, Ortszuſchläge und Teue-
rungszuſchläge vor. Das Grundgehalt ſteht in Verbindung
mit der Veſoldungsgruppe des Beamten, die Ortszuſchläge richten
ſich nach den Wohnorten, die in mehrere Klaſſen geteilt ſind und
ſind gewiſſermaßen Ortsteuerungszulagen. Die allgemeinen
Teuerungszulagen ſetzen ſich zuſammen aus einem beſtimmten
Zuſchlag zum Grundgehalt und zum Ortszuſchlag. Die Teue-
rungszulagen werden zunächſt für 3 Jahre gewährt und werdenin ihrer Höhe jedes Jahr durch den Haushalt feſtgeſetzt, für

1920/21 dürften 50 Prozent in Frage kommen.
Die Reichsbeſoldungsordnung ſieht 12, die preußiſche 13 Be-

ſoldungsgruppen vor. Allen Beamten wird die Möglichkeit ge
geben, aufzurücken, zu dieſem Zwecke ſind Aufrückungsklaſſen für
untere und mittlere Beamte vorgeſehen. Die ganze Beſoldungs-
ordnung iſt ſtark von demokratiſchen Geſichtspunkten aus auf-
geſtellt, die früheren ſtarken Differenzen im Gehalte der ein-
zelnen Klaſſen kommen in Fortfall. Als Exiſtenzminimum für
eine Beamtenfamilie gilt 7000 Mk. im Jahre für große Städte,
o daß z. B. in Berlin ein Unterbeamter nicht weniger als 8500
Mark mit allen Zulagen erhält, ein mittlerer Beamter 14000
bis 16 000 Mk., der höhere Beamte 20 000 bis 22 000 Mk.

Penſionsfähig iſt. nur ein Teil des Ceſamteinkommens, in
der Hauptſache das Grundgehalt und ein Teil des Ortszuſchlages.
Das Wohnungsgeld fällt in Zukunft gänzlich fort. Jnhabern
von Dienſtwohnungen wird der Ortszuſchlag um 30 Prozent
ekürgt.g Die bedeutenden Mittel für die Vorlagen ſollen durch Er-

ſparniſſe in allen Verwaltungen geſchaffen werden. Aus dieſem
Grunde ſind bei der Etatsaufſtellung für das Jahr 192021 ge-
waltige Summen für ſächliche Ausgaben abgeſtrichen worden.
Es dürfte allerdings ſehr fraglich ſein, ob die Beſoldungsvorlage
ohne Anleihen verabſchiedet werden kann. Dieſe Frage iſt ſchwer
u entſcheiden, weil die Höhe der neuen Steuererträgniſſe für
as Jahr 1920/21 noch gar nicht feſtſteht.
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In der öffentlichen Sitzung des Reichs rates vom 4
wurde bei der Beratung des Etats des Reichsjuſtizminiſteriums
die Frage erörtert, wie dem fortgeſetzten weiteren An
ſchwellen des Beamtenkörpers bei den Reichs-
behörden Einhalt geboten werden könne. Wenn die Stellen
vermehrung in der Weiſe, wie es noch immer geſchehe, fortge-
ſetzt werde, könne die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des durch den
Friedensſchluß verkleinerten und verſchuldeten Reiches dem nicht
mehr gewachſen ſein, zumal im Hinblick auf die großen Mehr-
forderungen aus Anlaß der Beſoldungsreform. Bei den weiteren
Etatsberatungen im Reichsrat werden dieſe Fragen noch eine
erhebliche Rolle ſpielen.

Aufhebung des Zölibats der Lehrerinnen
in Preußen

Jm Hinblick auf eine Meinungsäußerung des Reichsſchul-
ausſchuſſes und einen Beſchluß der Preußiſchen Landesverſamm-
lung hat der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
beſtimmt, daß die Lehrerinnen, in deren Berufungsurkunde die
Aufhebung ihrer Anſtellung für den Fall der Verheiratung vor
behalten iſt, nach ihrer Verheiratung auf ihren
Wunſch einſtweilen auftragsweiſe und widerruflich im öffent
lichen Schuldienſt weiter beſchäftigt werden.
Ferner ordnet der Miniſter unter Aufhebung der entgegen
ſtehenden Erlaſſe an, daß fortan in die Berufsurkunden der
gedachte Vorbehalt nicht mehr aufzunehmen iſt.

en. Die Gründung der Kleiſt- Geſellſchaft. Jm Sitzungsſaal
der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin fand am 4. März die
Gründungsverſammlung der Kleiſt Geſellſchaft ſtatt. Der Ver
ſammlung wohnten u. a. Graf PoſadowskyWehner,
Unterſtaatsſekretär Meter, General der Kavallerie von Kleiſt
Ruſſeken, Graf von Kleiſt-Zützen, Fürſt Schönburg Wald enburg,
die Profeſſoren Hermann Schneider und Max Hermann- Berlin
und Vertreter der Wiſſenſchaft und Literatur bei. Nach einer
Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters Dr. Trautmann
Frankfurt a. O. entwarf Prof-ſſor MindePouet ein Bild von
den Aufgaben der neuen Geſellſchaft. Viel ſei bereits für die
Einbürgerung Kleiſts im deutſchen Volke getan, viel n e S
Manche Rätſel ſeines Lebens ſeien noch zu löſen. Eine m
biographie, ein Kleiſthandbuch, ähnlich wie das Egets
müſſen geſchaffen, die Urteile der Zeitgenoſſen über Tee do
bildliche Material geſammelt werden. Eine Reihe von Klei
ſchriften würde den Mitgliedern unentgeltlich geboten, Er
gaben für beſte Werke der Kleiſtforſchung verteilt werden. er
tut uns eine Volksausgabe Kleiſts, ſo billig, daß jedermann ſi
ſich verſchaffen kann. Vorträge über Kleiſts Verhältnis 7
unſerer Zeit ſollen gehalten werden. Beſondere Sarg r
der Pflege des Theaters gewidmet werden. Oberlehrer et
GroeperFrankfut a. O. berichtete eingehend über die Tat
des vorbereitenden Ausſchuſſes. Rege Fäxderung habe Rſgen
gründende Geſellſchaft durch das Oberhaupt des t re
Familienverbandes, General von Kleiſt, erfahren, der ihr esſehr hohe Summe ſtiftete. Die Geſellſchaft werde ein gew
Ebenbild der Goethe- Geſellſchaft. aber in modernem Sinne c
niſiert ſein. Das zeigt ſchon die Zuſammenſetzung ränh ſie
tandes, deſſen Wahl auf Vorſchlag des Frankfurter Ausſ hWireahet Ergebnis hatte: zum Vorſitzenden Graf W
u Vorſitzenden Prof. MindePouetLeipgig, Prof. Dr. Wucher

Frankfurt a. M. Zum Vorſtand gehören ferner Prof. gi i
Berlin, Dr. Franz Servaes-Berlin, als Vertreter der e
ſtiftung Gerhart Hauptmann, Mar Liebermann, grrde
Gregor, Hanz Pfitzer, Ricardo Huch, Dr. von Harnad, r
Reimer, Jnhaber der Weidmannſchen Buchhandlung, Prof.
Anton Kippenberg-Leipzig, Oberbürgermeiſter Dr. Drama
und Dr. Groeper- Frankfurt a. O. Dem Vorſtand ſtehen en
ſchäftsführsnder Ausſchuß in Frankfurt und ein Werbeausſche
zur Seite; in letzterem find alle politiſchen Parteien und n
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Richtungen vertreten, e
führende Männer des wirſchaftlichen Lebens. Bei Beratung 7
Satzungen wurde auf Vorſchlag Prof. Max Herrmanns eing

füagt, daß die Geſellſchaft insbeſondere auch für die durch Kleiſt
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agnſere wirtſchaftliche Not und unſere
4 demokratiſche Regierung“,
zas war das Thema des Vortrages, den das bekannte Mit
ſied der Nationalverſammlung Dr. Oberfohren in der

Aſtrigen fünften Wählerverſammlung des Deutſchnationalen
ksvereins d Halle und den Saalkreis im „Neumarkt-

ſhühenhaus“ hielt und mit dem die Reihe der Wählerverſamm-
lungen vor Oſtern einen eindrucksvollen Abſchluß fand.

Einleitend wies Kreis Buſſe darauf hin, wie
ich die alte Wahrheit, da z rende Mächte nicht neu auf-
uen können, wieder in der Revolution von neuem gezeigt habe.
die Beſeitigung des Trümmerhaufens, den die Revolution hinter
jaſſen habe, ſei noch heute nach Jahr und Tag nicht den regieren-
en Parteien gelungen. Sodann erteilte der Vorſitzende

Dr. Oberfohren
zaz Wort, der in r feſſelnden, temperamentvollen Aus
hrungen von den beiden erſten Maßnahmen der Revolutions
gierung ausging, die Milliarden für erunterſtützung
ewarf und allen Streiks gegenüber ohnmächtig war. Von
reren Wirkung zeugt das Beiſpiel der Stickſtoffwerke in Leung,
ſie im Kriege neben den für die Kriegslieferung nötigen Mengen

der Landwirtſchaft mehr Stickſtoff lieferten als im ver-
enen und „Friedensjahr“. Redner beleuchtete dann die in

Zeit des Neuaufbaues in ihrer Wirkung beſonders für die
amit für die Nahrungsmittelverſorgung

Deutſchlands einem Verbrechen faſt gleichgekommene Schema
ſierung der Arbeitszelt. Noch verhängnisvoller ſei
na Petriebsrätegeſetz, das man vernünftig und chriſt
ſchſozialen u entſprechend hätte geſtalten können,
hüte es, nicht nach den eigenen Worten ſozialdemokratiſcher
ihrer jeden ſolchen Betrieb zum Brandherd einer zweiten
(zialiſtiſchen Revolution machen.

Redner ging nun auf die in ihrer Furchtbarkeit noch nicht
entfernt genüg bekannten Steuern ein, die, wie der Redner
piederholt betonte, der bewußten Abſicht entſprungen ſind, das
ſeutſche Kapital zu ſabotieren und bis zum Weißbluten zu er
ſöpfen. Von der Geſinnung der geiſtigen Väter dieſer
Fteuern in einem Ausſchuß der Nationalverſamm-

noch

ganß

jener
dandwirtſchaft und

lung geſpr e Wort des Abgeordneten Braun-Franken:
Lir haben nichts gegen das Kapital, wirvollen nur nicht, daß Sie es beſitzen. Jn der
kat elidet unter dieſen Steuern der Mann mit der ſchwieligen
Fauſt mit der Geſamtheit, ja am eheſten.

Redner zeigte nun, wie die Kriegsgewinnſteuer
entgegen einem Antrag der Nationalen die Kriegsgew.nne der
zaeber, die ſich erſt im Krieg ein Geſchäft zuge egt haben,
weit ſie nicht über die Grenzen verſchoben ſind, nicht beſ. roders
Lrangzieht, viermehr vor allem den normalen Zuwachs redlicher
ärwerbeſtände vom Gelehrten bis zum Arbe:ter trifft. Und
war beträgt in allen Fällen auch bei den größten Betrieben
r zugelaſſene Höchſtſatz des Gewinns aos fünf Kriegsjahren
nur 165 000 M. Wie auf ſolcher Grundlage ein Betrieb
jweſtiert, der Welthandelsverkehr, der doch unumgänglich nötig
ſt, und der auf dem dem einzelnen Kaurmann gewährten
Kredit beruhen wird, neu aufgenommen werden ſoll, darüver

J ſt bei dieſem Geſetzentwurf jede Ueberlegung ausgeſchaltet.
Vei der Neuregelung der Erbſchaftsſeuer hatte die

deutſchnationale Volkspartei ſich unter ſchoeren Bedenken dazu
r teiſanden, einer Erhöhung des Steuerſatzes bei Erbſchaften

er Deſzendenten Ehegatten und Kinder auf 20 Proz., bei
1 ärhſchaften antfernterer Verwandter auf 65 Proz. zuzuſtimmen.

ein die übrigen Parteien beſchloſſen. die Erhöhung der
Steuerſätze auf 85 bezw. 85 Prozent. Das iſt nichts anderes als

Bolſchewismus auf dem Gebiet der Steuergeſetzgebung.
vei Vererbung von Grundſtücken, insbeſondere Gütern auf dem
ande, in denen der Wert ſelbſt darinnenſteckt, führt das zur
ſowendigkeit, ſie auf den Markt zu werfen und dann kaufen
die Juden, Neutralen und die Feinde, die heute ſchonacht in furchtbarſter Weiſe auskaufen.

Dem Reichsnotopfer, der größten Vermögens
chſchöpfung aller Zeiten, dem Redner ſich nun zuwandte,
ſinmte die Deutſchnationale Volkspartei grundſätzlich zu, aber
ſe wünſchte organiſatoriſchen Ausbau und die Anwendung von
dwangsanleihen, ohne die die Gefahr einer Beſchlagnahme
durch den Feind beſtehen bleibt. Von neuem zieht auch die
efahr herauf, daß das deutſche Volk, das wieder ehrlich ſein
will weiter demoraliſiert wird. Die Möglichkeit ratenweiſer
zahlung bedeutet auch keine Erleichterung, ſondern eine
ungeheure Starrheit der Vorbelaſtung auf 80 Jahre, die in
Jahren verminderter Rentabilität zur Kataſtrophe führen muß
gerechnet wird der Vermögensſtand vom 81, Dez. 1919), be
ſeutet damit eigens eine exorbitante Reichseinkommenſteuer,
ben die nun noch eine beſondere Einkommenſteuer tritt, für
de bei den augenblicklichen Beratungen in der Nationalver-
kmmlung hoffentlich noch Abſchwächungen erreicht werden.
kie zieht auch Einkünfte aus Lotteriegewinnen uſw. heran und
trifft mit dem gleichen Prozentſatz den Millionär wie den kleinen
Kentner. Beſonders ſteht die Schicht der mittleren Rentner,

die meiſt in 40jähriger Arbeit und 18-StundenArbeitstagen ſich
ein kleines Ruhegehalt zuſammengeſpart hatten, buchſtäblich
vor dem Verhungern. Bemerkt ſei noch zum Reichsnot-
opfer, daß ſein Ertrag von 45 Milliarden, der höchſte Ertrag
wohl einer Steuer in der Weltgeſchichte, den Fehlbetrag des
erſten Revolutionsjahres noch nicht deckt.

Zum Schluß ging der Redner auf die Frage eines Auf
ſtiegs aus dieſen Verhältniſſen ein: Abkehr vom Geiſt der „Ge
ſchäftlhulerei“ und der Jahrmarktswirtſchaft Rückkehr zum
kategoriſchen Jmperativ der nationalen Pflicht das brauchen
wir, brauchen wir beſonders in dieſen Tagen, in denen eine
Erkenntnis der jetzigen Regierung und neuer nationaler Wille
durchs Volk gehen und ein Umwenden des Reichsſchiffs am
eheſten möglich, Gott hat von jeher Deutſchland beſonders
ſchwere Aufgaben geſtellt, an ihnen ſeine Kraft zu ſtählen.
Beweiſen wir an denen der Gegenwart die alten preußiſch-
deutſchen Tugenden nationalen Verantwortungsbewußtſeins
und Hingebung, ſpannen wir unſeren Willen an: es iſt der
Geiſt, der ſich den Körper baut: „Das Haus iſt zerfallen Was
hat's denn für Not Der Geiſt lebt in uns allen Und unſ're
Burg iſt Gott!“. Mit dieſen Worten ſchloß unter nicht enden-
wollendem Beifall Dr. Oberfohren ſeine oft von ſtürmiſcher
Zuſtimmung unterbrochene Rede, in dieſe Worte klang hoff-
nungsvoll der Abend aus. Denn wohl unter dem Eindruck der
vorgebrachten Tatſachen hatte ſich kein Diskuſſions- oder Gegen
redner zu Wort gemeldet.

Die Einkommenſteuer
nach den Beſchlüſſen 2. Leſung

Unter den wichtigen Aenderungen des Einkommenſteuer
geſetzes, die die Nationalverſammlung in zweiter Lefung vorge-
rommen hat eine Reihe von Anträgen iſt b's zur 8. Leſung
zurückgeſtellt iſt an erſter Stelle zu nennen die Regelung
der ſteuerfreien Einkommenteile nach dem ſogenannten Fa
milienprivileg. Ueber die Frage der Zuſammenrechnung
des Einkommens des Haushaltsvorſtandes und der Kinder gin
en die Anſichten weit auseinander. Es wurde ſchließlich in
16 beſtimmt, daß das Einkommen des Haushaltsvorſtandes

und ſeiner zu ſeiner Haushaltung zählenden minderjäh-
rigen Kinder zuſammengerechnet wird, ſoweit es ſich nicht um
Arbeitseinkommen (Lohn, Gehalt uſw.) eines Kindes handelt.
Es ſoll alſo dabei bleiben, daß die Kinder, die ein eigenes Ein
kommen aus Arbeit haben, ſteuerlich ſelbſtändig gemacht
werden.

Während die Steuerſätze, die von 10 Prozent bis 60 Pro
zent aufſteigen, unter Ablehnung weitergehender Forderungen
der Unabhängigen unverändert angenommen wurden, iſt die
Nationalverſammlung in der Bemeſſung der ſteuerfreien Ein
kommenteile über den bisher eingenommenen Standpunkt
hinausgegangen. Das ſogen. ſteuerfreie Exiſtenz-
minimum, das in der Regierungsvorlage auf 1000 Mark
bemeſſen war, iſt durch den Ausſchuß auf 1500 Mark erhöht
worden und ſoll in dieſer Höhe beibehalten werden. Jeder
Einkommenſteuerpflichtige, gleichviel ob mit oder ohne Familie,
hat ſomit 1500 Mark von ſeinem Einkommen ſteuerfrei. Bei
5000 Mark Einkommen bedeutet das eine Ermäßigung mit der
Einkommenſteuer von 460 Mark auf 270 Mark, bei 8000 Mark
Einkommen von 910 Mark auf 675 Mark. Allgemein ſteuerfrei
iſt ferner ein Einkommenteil von 500 Mark für die Ehefrau.
Bei den ſteuerfreien Einkommenteilen der Kinder hat die Natio-
nalverſammlung diejenigen Haushaltungen, deren
zuſammengerechnetes Einkommen 10000 Mark
nicht überſteigt, beſonders günſtig geſtellt. Während für
alle Steuerpflichtigen mit Familie gilt, daß für jedes Kind 500
Mark in Abzug gebracht werden können, ermäßigt ſich nach den
Beſchlüſſen der Nationalverſammlung das Einkommen eines
Steuerpflichtigen, deſſen ſteuerbares Einkommen 10000 Mark
nicht überſteigt, um 700 Mark für die zweite und jede weitere
Perſon, ſofern ſie das 16. Lebensjahr nicht überſchritten hat.
Danach ſtellt ſich in einer Familie mit 5 Kindern der ſteuerfreie
Einkommenteil auf 5500 Mark. Bei einem Einkommen von
10 000 Mark ermäßigt ſich danach die Einkommenſteuer von
1170 Mark, die ein unverheirateter Steuerpflichtiger zu zahlen
hätte, auf 530 Mark. Der Vertreter des Reichsfinanzminiſte-
riums hat ſich mit dieſer Regelung, wenn auch ſchweren Her
sens, angeſichts des dadurch bedingten Einnahmeausfalls ein
verſtanden erklärt.

Ebenſo iſt die Nationalverſammlung bezüglich der An
rechnung der Kapitalertragsſteuer über die Be
ſchlüſſe des Ausſchuſſes auf Grund eines gemeinſamen Antrages
aller Parteien (mit Ausnahme der Unabhängigen) hinausge-
gangen. Die Beſtimmung lautet nunmehr:

Die für einen Steuerpflichtigen in einem Kalenderjahr
entrichtete, auf volle Mark nach unten abgerundete Kapital-
ertragſteuer wird, ſofern ſie mindeſtens fünf Mark beträgt, auf
Antrag auf die von ihm für das folgende Rechnungsjahr ge
ſchuldete Einkommenſteuer angerechnet, wenn der Steuerpflich-
tige über ſechzig Jahre alt oder erwerbsunfähig oder nicht bloß

a vaterländiſche Geſinnung eintreten wird. Graf Poſa-
ewsky bezeichnete die Gründung der Geſellſchaft als ſehr zeit
gemäß. Neben vorurteilsfreier Auffaſſung der Gegenwart müſſen
mir anknüpfen an das, was die Vergangenheit uns Großes ge
bracht hat. General von Kleiſt ſagte der Geſellſchaft das för-
dernde Intereſſe der Familie von Kleiſt zu. Dem Vorſtanddurde die Ermächtioung zu einem Aufruf für die KleiſtGeſell

ſhaft erteilt.

Corry Nera. Auf den Liederabend, den Corry Nera
pſtern im „Mozartſaal“ veranſtaltete, durfte man geſpannt
ſin, denn der Künſtlerin ging ein ganz ausgezeichneter Ruf
wraus. Jn der Tat hatte ihr ert viel mehr Beachtung ge
ſinden, als hier im allgemeinen ſonſt ſolchen Unternehmungen
xſchenkt zu werden pflegt. Leider fügte es die Tücke des wid-
gen Geſchicks, daß die erwartungsvollen Beſucher nicht 43
weingeſchränktem Genuß gelangten. Corry Nera hatte ſich
lich auf der Reiſe erkältet und konnte infolgedeſſen ihre
Wichten nur mit einer gewiſſen Anſtrengung durchführen.
der graue Schleier, der über ihrer Stimme lag, lichtete ſich
h im Verlauf des Abends nicht, ſo daß es unmöglich iſt, ein
ſSeres Urteil zu fällen. Daß die Künſtlerin nicht volle Herr
haft über ihre Mittel hatte, war um ſo mehr zu bedauern, als

mit feinem Geſchmack einen Strauß ſchöner Lieder von
anz Schubert, Johannes Brahms und Da Reger gebunden

ſette. Am Anfang des Konzertes ſtanden die bekannte Arie
s „Rinaldo“ von Händel und ein Geſang „Tre giorni son“
n Pergoleſe. Aus der vornehmen Art, wie Corry Nera alle
tieſe Werke im Vortrag behandelte, ließ ſich erſehen, daß ſie
tie grundmuſikaliſch veranlagte Sängerin von wohlzepflegter

ſtesbildung iſt. Trotz ihrer ſtimmlichen Behinderung gelang
r, durch ihr großes, auf echtem Fühlen eruhendes Aus

ulevermögen tiefgehende Wirkungen zu ergzelen. Und zwar
en ſich ihr ſeeliſches Empfinden noch mehr in den Liedernkerhſcher Meiſter als an den italieniſchen Geſängen zu ent-
den. Jn Jan Kuiler hatte ſich die Künſtlerin eines
elers verſichert, wie man ihn nicht alle Tage hört. Jan
wiler geſtaltete den Klavieranteil an den Geſängen mit vollen

d Hand und mit lebendiger Auffaſſung zu künſtleriſchen
n von hohem Eigenwert aus. Dr. W. Kaiſern.

5 Stadttheater. Sonnabend, abends um 7 Uhr gehtaves r Widerſpenſtigen e
in

ares 2ung i Frz Sonntag nachmittag um 8 Uhr Volksvore Sei Eletnen e Carlos“ 2. Teil, abends um
r igaros Kochaeit“. Der Spielplan der kommenden Woche

lautet: Montag abends 7 Uhr „Königskinder“, Dienstag „Der
Waffenſchmied“, Mittwoch „Der Widerſpenſtigen Zähmung“,
Donnerstag „Siegfried“, Freitag „Minna von Barnhelm“,
Sonnabend „Jlſebill“. Der Vorverkauf für die Vorſtellungen der
laufenden Woche beginnt am Montag um 10 Uhr. Um Miß
bräuchen entgegenzutreten, werden für die am meiſten verlangten
billigen Plätze 83. Ring, 2. Ring und L. Platz im Höchſtfalle vier
Karten für eine Perſon ausgegeben. Ferner jei nochmals mit
geteilt, daß telephoniſche Beſtellungen aus Halle nicht entgegen
genommen werden können, auch Beſtellungen im Theater
Reſtaurant ſind unzuläſſig

Thalia Theater. Jm Thalia- Theater gelangt am Sonn
tag, abends um 7 Uhr „Kümmelblättchen“, eine heitere Geſchichte
e Robert Overweg durch das Stadttheater- Perſonal zur Auf

rung.
WalhallaOperetten Theater. Am Sonntag nachmittag

um 344 Uhr gelangt zum vorletzten Male „Rapunzel mit dem
langen Haar“ zur Aufführung; abends um 348 Uhr: „Die
Caikosbaroneß“.

Herma Studeny wird in ihrem Konzert am Dienstag,9. März, abends um 48 Uhr in der „Loge zu den fünf Cücnen

die Sonate G-Moll von Tartini, das Violinkonzert von Bruch,
die Haffner-Muſik von Mozart und kleinere Stücke von Brahms
und Kreisler, ſowie Goldmark ſpielen. Karten bei Reinhold Koch.

Kirchenkonzert zu Gunſten des unter der Teuerung
leidenden Diakoniſſenhauſes. Profeſſor Röthig aus Leipzig
mit ſeinem Soloquartett für Kirchengeſang will unſerer Stadt
wieder einen Genuß verſchaffen und ſeine Kunſt in den Dienſt
des Diakoniſſenhauſes ſtellen. Das Quartett iſt wohl bekannt
und zieht durch die Welt um geringen Lohn, immer für beſondere
Au ſingend, Herzen zu erfreuen und Not zu lindern.
Dieſes Mal will das Künſtlerpaar Röthig mit ſeinen beiden
Genoſſen dem Diakoniſſenhauſe, das mit ſchwerer Not in dieſer
teuren Zeit kämpft und Hilfe erbittet, um weiter helfen zu
können, dienen. Bei der Dankbarkeit, die alle dem Diafoniſſen-
hauſe ſchulden, und der Weltberühmtheit des Ouartetts iſt zu
erwarten und 2 hoffen, daß am Montag den 8. März, nd
um 8 Uhr der Dom von den Freunden des geiſtlichen Liedes und
den Freunden der evangeliſchen Diglonie in der Etadt voll ge
üllt iſt. Eintrittskarten zu 8, 9 und 1 M. ſind im Vorverkauf
n der Hothanſchen Buchhandlung, bei dem Domfküſter und bei

den Schweſtern des Diakoniſſen hauſes erhältlich, ebenſo an den
Kirchtüren, gleicherweiſe auch Programme über die Liederſolge,.

vorübergehend behindert iſt, ſeinen Lebensunterhalt durch eige
nen Erwerb zu beſtreiten, und wenn das Einkommen ſich haupt-
ſächlich aus Kapitaleinkommen und Bezügen der im S 9 Nr.
bezeichneten Art (Ruhegehälter, Witwen- und Waiſenpenſionen)
zuſammenſetzt.

Die Anrechnung erfolgt bei einem ſteuerbaren Einkommen
von nicht mehr als 7 500 M. in Höhe von 75 v. H.,

4 l e 10 000 v Ie 25 12 500 r 25 3 2Die Beſtimmungen über die Steuerentrichtung
durch Lohnabzug haben eine weſentliche Verſchlechterung
erfahren. Der Steuerausſchuß hatte gut beſtimmt, daß
die Uebernahme der Steuer durch den Arbeitgeber ohne Ver
rechnung auf den Lohn unzuläſſig und daß entgegenſtehende
Abmachungen nichtig ſeien. Der Zuſatz ſollte dahin wirken,
daß die Steuer auch wirklich vom Arbeitgeber bezahlt und nicht
etwa wie der Beitrag zur Krankheits-, Unfall- oder Jnvalidi
tätsverſicherung vom Arbeitgeber getragen werde. Dieſen Zu
ſatz hat die Nationalverſammlung wieder beſeitigt. Es hat alſo,
wie es der Regierungsentwurf urſprünglich vorſah, der Arbeit-
geber bei der Lohnzahlung 10 Prozent des baren Arbeitslohns
zu Laſten des Arbeitnehmers einzubehalten und nach näherer
Anordnung des Reichsminiſters der Finanzen für den einbehal-
tenen Betrag Steuermarken in die Steuerkarte des Arbeit-
nehmers, die dieſer vor Beginn eines jeden Kalenderjahres
oder vor Beginn eines Dienſtverhältniſſes von der Gemeinde
behörde ſeines Wohn oder Beſchäftigungsortes ſich ausſtellen
laſſen muß, einzukleben und zu entwerten. Bei einer Beſchäfti-
gung von weniger als einer Woche findet eine Einbehaltung
nicht ſtatt.

Betreffs der erſtmaligen Veranlagung iſt es bei
der Beſtimmung des Steuerausſchuſſe verblieben, wonach dieſe
für das Rechnungsjahr 1920 nach dem Jahreseinkommen, das
der Steuerpflichtige im Kalenderjahre 1920 oder in dem Wirt-
ſchaftsjahre bezogen hat, deſſen Ende in dieſes Kalenderjahr
fällt, und nach Ablauf des Kalenderjahres 1920 erfolgt. Bis
gur erſten Veranlagung iſt vorläufig die Einkommenſteuer
zu entrichten (an den üblichen Terminen im Mai, Auguſt, No-
vember und Februar), die ſich nach den Vorſchriften des Ein
kommenſteuergeſetzes über den Steuertarif für das bei der letz
ten landesrechtlichen Veranlagung feſtgeſtellte Einkommen be
rechnet. Demnach wird die Steuerentrichtung in Form von
Lohn und Gehaltsabzügen erſtmalig am 1. April d. J. prak-
tiſche Bedeutung erlangen.

Kleine Nachrichten
Bismarck und „Geſchäfte“. Die Jnfamie des „vVerl,

Tabl.“, das in ſeinem dunklen Selbſtbeſudelungsdrange
kürzlich zweimal die Beziehungen des Fürſten Bismarck zu
Bleichröder auf eine Stufe mit Herrn Erzbergers Verhält-
nis zu Geſchäften zu ſtellen wagte, wird auch durch Vor-
gänge und Aeußerungen ins gebührende Licht gerückt, die
erſt jetzt durch Boettichers Mitteilungen zu Bismarcks
Entlaſſung veröffentlicht worden ſind. Eine der erſten
ſichtbaren Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Kaiſer
und Kanzler entſtand ſchon 1889 über die Zulaſſung der von
ruſſiſchen Eiſenbahnen im Wege der Konvertierung neu aus-
zugebenden Obligationen an der Berliner Börſe. Der Kaiſer
war gegen die Zulaſſung und wünſchte eine Einwirkung auf
die Berliner Börſenabteilung. Bismarck hielt die Ver
ſagung der Notierung an der Börſe für politiſch ſchädlich,
wie er des weiteren on Boetticher im Schreiben vom
26. Juni 1889 auseinanderſetzt. äußert ſich aber überdies zu
der gewollten Einwirkung auf die Börſenleitung bezeichnen-
derweiſe folgendermaßen

„Jch habe kein amtliches Recht, auf den Börſen-
vorſtand einzuwirken. Eine vertrauliche Einwirkung,
wenn ſie möglich wäre, würde nicht verſchwiegen bleiben,
und vermöge derſelben eine Gefälligkeit des Börſenvor-
ſtandes für mich in Anſpruch nehmen, iſt nicht tunlich, wenn
ich nicht die Erwartung von Gegengefälligkeiten der Regie
rung erwecken will. Jch muß mich um ſo ſicherer von
ſolchen Wegen fernhalten, als ich andernfalls der Vermutung
von irgendwelchem eigenem Jntereſſe an Baiſſe-Speknu-
lationen Raum geben würde.“

Die Saat geht auf. Jn den pommerſchen Kreiſen Demmir
und Stralſund ſind große Landarbeiterſtreiks ausgebrochen. Die
Streiks ſind durch die zehnſtündige Arbeitszeit veranlaßt worden;
daneben ſollen ſie bei den begonnenen Tarifverhandlungen den
Arbeiterforderungen größeren Nachdruck verleihen. Das iſt die
Saat des Landarbeiterverbandes, die immer zur geeigneten Zeit,
diesmal im Augenblick der Frühjahrsbeſtellung, aufgeht. Die
zehnſtündige Arbeitszeit entſpricht zwar durchaus dem Tarif;
aber da die Arbeiter während der letzten Monate ſich an die acht-
ſtündige gewöhnt haben, ſo wird jetzt gegen tarifariſche Ver-
pflichtungen geſtreikt.

So muß es kommen! Die Werkleitung der Brebacher Hütte
hat ſämtlichen Arbeitern mit Wirkung vom 4. März gekündigtmit der Begründung, daß bei dem am 3. März auſehroche nen

Streik die lebenswichtigen Betriebsmittel ohne weiteres ver-
laſſen worden ſeien und infolgedeſſen großer Schaden angerichtet
worden ſei. Es handelt ſich um 3000 bis 4000 Arbeiter.

„H. 5.“ Sportberichte
Halleſcher Schwimmverein von 1902. Sonntag, den

7. März, vormittags 10 Uhr im Reſtaurant „Zum Bürgerhaus“,
Schwetſchkeſtraße 24, Sitzung des Schwimmausſchuſſes, der
Jugend mitglieder und Waſſerballmannſchaften.

Kirchliche Nachrichten.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr P. Lie. Bauke. Nach dem Gottes,

dienſt Beichte und heil, Abendmahl Derſelbe. Kinde gottesdienſie
Vorm. 11 Uhr P. Fritze (Gertraudenkavelle), vorm. Uhr
P. Knoblauch (Reformrealaymnaſſium). Nachm. 4 Uhr Prüfung det
Konfirmanden Oberpf. Jahr. Abends 6 Uhr P. Knobſauch Gertrauden-
kapelle). Donnerstag abends 6 Uhr Paſſionspredigt (Gertraudenkapelle);
P. Lic. Bauke. Marthohaus Sophienſtraße 6--8) Mittwoch abends
8 Uhr Wochenandacht: P. Lie. Goepp.

Klinikskavelle (Magdeburgerſtr.):
10 Uhr P. Knoblauch.

Gottesdienſt für erw. Taubſtumme: Vorm. 10 Uhr Jägerplatz 24,

Sonntag vormittag

die bevorzugteChlorodont uwunderbar erfri-
1 schend, macht

mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

Otto Kummer,Sperlalgezchän einer Feuer ung Blazhänter fasehembren,

T Noderne Zimmeruhren. 4
Haudtſchrtieiter Helmurt t 6 er.

Seranwortlich für Volitik Helmut Bött6er: M volittſche Nachrichten, Voſp
wirtſchaft und Srort: Hans Heiling; für den seſamten Körigen redaltiongley

Teil: B. Erig Selklkheinm.
Unzeigenteil: Panlk Kerßen: Kali in Halle a. C

Otto Thiele, u a h les der Sokeä Be S

t

v

z

4

5

a

n
5



11. r Vhr Mozartsaal
Vortrag (der 23. in Halle) von

Leo Erichsen
über

Grenzfragen des Uebersinnlichen
Eine enteschiedene Stellungnahme zu den
Hauptproblemen des modernen Okkultismus.

Neue Wege zu deren Lösung.
Leo Erichsen, Sachverständiger auf dem
Gebiet des Okkultismus, gilt seit vielen
Jahren als der bedeutendste Kenner dieser
Fragen, die er in drei Erdteilen studierte.
Bei dem ungeheuren Interesse der grossen
Masse für den Okkultismus folgt er gern
vielen Anregungen, zu diesen Fragen einmal

grundsätzlieh Stellung zu nehmen.
Karten H. 5 10, 4.10, 3.10, 3.10 dol Hrinrieh Hothan.

Zoolo fischer harten
Form Anuiinmuniuenneuunnuumnn

Sonntag, den 7. Märs 1920
ja Billiger Sonntag m

Vormittags 10 Uhr
Führung durch den Zool. Garten.

Treffpunkt am Raubtierhause.
Im Saale nachmittags 8 Uhr

m Konzert
vom Seifert-Orchester.

Leitung: Musikdirektor R. Seifert.,

Ein e

anzen Tag über Erwachsene50 Mark, für e Mark.den

Alte
(Relchshof Promenade 6.

TAglIieh:
Nachm. u. Abend- Konzert.

Kapellmeister Rich. Auch
aus Berlin.Fenntae von 11-1 Vhr: natiaee.)

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 7. MArz

F. Winkler.

Wintergarten
(Spfiegelsaal),

Sonntag, den 7. März, ab 4 Uhr nachm.

(2 Kapellem).
Von jetzt ab regelmässig jeden Sonntag.

nachm. KONZERT, abends BALI.

r ewe S
S

ſt dem T5. Februar habe ſieh Sie Bevwirt-
sehaftung der Gastwirtschaft

„Kaiser Friedrich
Friedrichplatz 8

Ebernommen. Ich bitte das verehrte Publikum
und meine alte Kundschaft, mieh in meinemn u froundlichst unterstützen zu wollen.
Gut gepflegte Bliere, auch außer dem Hause in
Kannen und Siphons, und Mittagstiseh im
Abonnement. Hochachtungsvoll

Frau Minna Lleske, Kriegerwitwe,
h Sohn Lnärig W nehereretz.71.

Grosse Ulrichstr. 51 Fernruf 4681:

Erstaufführung
Fin Filmwerk von seltener Spannung

und hochdramatischer Handlung

i Lehente Gärossmacht!
7 gewaltige Akte

Ausserdem die Kleine Filmsohauspielerin

Nelly Gutmann
jn jhrem reizenden Lustspiel

Deteltiv-NMelly-
Woohbentags Vortührung: 4.20 G.25 8.40.

Sonntags Vorführung

d lein Teiprgerstras V Alte Promenade la
Fernruf 5738.Fernruf 1224.

DieSpitzen
Drama in 5 Akten
nach dem bekannten
Roman v. Paul Lindau

Geheimnisse aus dem hiebesleben
einer bekannt. 6räfin ausBerlin- V

Vortührung: 440, 650, 9.10.

I Vas tut man rielt

J alles ür's Iind.
Schwank in 3 Akten. S

Vorführung: 4.00, 6.10, 8.30. e
c

e tt

volle Wette.
Ein kriminalistisches
Ràtsel in 5 Akten mit

M Hage könss, Agnes Behni

ein Film spannend, wie
selten einer gezeigt wird.
Vorführung: 4.40, 6.50, 9.10.

Arnold Rieck
in 237 Schwank

Die Zwilünge des

Herrn Sehastian.

Vorführung: 4.00, 6. 10; 8.20.

Fe 4 Uhr.

gefahr-

Akten

Montag, den 15. März. abends 7 Uhr

Konzert derHeigtersehulo für Lunstgesang,.

Leiterin: Dorelnise König-Moeiling.
Im II. Teil:

1. Veberraschung
2. Ein Roman in der WaschkücheS v. Dr. E. Fischer.

Musik von J. 8. Bach u. Ditters v. Dittersdorf.
Karten à 4,60, 3.50, 2.20. 1,10 Hofmskhdlg. Heinr. Hothan.

Am Blüthnertiügel:
Doreluise Königs-Meilins und Paul Klanert.

Näheres Programme.

5 Sangesfreudige
stimmbegabte Herren, die den Wunsch
haben. sich einem trefflich geleiteten
Männerchor aktiv oder fördernd anzu-

schliessen, wollen sich melden.

Verein Sang und Klang.
Künstl. Leitung:

Herr Birnbacher- Lange, Leipzig.
Chorabend: Dienstags „Stadtschützenhaus“,

Meldungen nimmt entgegen
Pianoforte-Fabrikant H. Otto Naumann,

Leipzigerstrasse 73, I. Vorsitzendor.

KRohenzollern Diele
Magdeburgerstr. 68.

Tanzabent.Heute
Sonnabend

Thalia- Saal.

aus Hauskomöd.

ABERT
MANTHEVY
MUSIKALIENMAND un

s A. S. so r

Angebot!
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

Küchen
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.
Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Albert Martick Haenf.

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Harkt 2.

Pamen nur in Toillette. Anfang 6 Uhr.

3.00 4.55 6.45 8.50.

Moll

Geffentliche verſammlung

der Deutſchen Volkspartei
mMittwoch, den 10. März, abends 8 Uhr im

„„Wintergarten“
Vortrag des Herrn Arbeiterſekretärs Geissler:

Boten die ſonldemolratiſchen Gewerlſchafter

Operetten. Theaſe
Großer rn

olDieAhobbarnn

veuwertnOperette von n

Sonvtas a 1. ver

E. en
Sonntags atüvälg

Theai
Ank. r

Heute u. folg. TAuf allg. n
Her driante en

Operoettensehlage

„f rl. Puch
in der dt BoretruegI

Vorverkau i a J.

Wotzpeln
el. len nachm. a n

Hause Hote.

un
e

e

Eintritt 50 Pfg.

a
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Barbetrieb
Dosente pS Likörstuben MusfſKk.

Zahnpraxis
W. A. Kulatschkowsky,
Halle. Volkmannstr, 13l, Unks.

Sprechenden

W käglleh von
BI
Sonnt. 10-1 Uhr

Vehonendsle

Behandlung,

Ohne Gaumen:
Goldbrüeken,

Mit Gaumen alles in
bester Ausführung,

Das n Fenoſthesrüuleinſtift zu alle g. s

Rathausſtraße 15, rn u bie vöbere
Lehranſtalten dort beſuchen wollen, u. a. auch
Studentinnen mit voller Penſion. Die Leitung
3 r Mädchen wie Kindern durch chriſtliches

lienleben das Elternhaus erſetzen und denhabern ſorgſame Erziehung ſowie körperliche Pflege

angedeihen laſſen. Anme n oder Anfragen
an die Kuratoren: c Rat Josephson(Domplatz 3) oder Prof. D an Kl. Klausſtr. 12)oder an die Stellvertreterin ebtiſſin Fräulein
Margareto von Jena, Stiſtsdame, erbeten.
Hemdentuche, Druck-, Barchent-,
Kleider- und Anzugstoffe, Voile,
Bettzeuge zu mässigen Preisen,

S. Bületzky, beipzigerstr. 103
Bin unſer

Nr. 4262
an das hieſige Telephonnetz angeſchloffen.

R r T.a a RMauſſeur,

en Gegen für die deutſhe Mrbeiteriheft:

Hreie Ausſprache.

Karten im Vorverkauf in den Geſchäftsſtellen der Deutſchen Fall
R partei Große Ulrichſtr. 18 Eingang Bölbergaſſe und Leipzigerſtr. 53

e Sta fesſe
Sonntag, d. 7. März
nachmittags 3 Uhr.

Volksrorstellung de tl. In

Don Parlos
(II. Teil).

Abends 7, Ende o
FigarosHochzeit
Montag, den 8. März
Anfang 7, Ende 10h
Köänlqskinder,

Thalla-T heut
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonal
Sonntag d. 7. März l

abends 7 Uhr:

Kümmelhblättehe

Fr. ZTo St.
am 9. III.
r 9. III Uhr l.
ſſel Panoran

r. Ulrichstr. 45 Lſanbir Kebillahrt

(alizien, Selgvers
woerk.

Ppöebnerinnen- m
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215. Jahrgang. Nummer 112. 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend den 6. März 1920
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Halle und Amgebung
Halle, 6. März.

Ein neuer Vortrag Dr. Schieles in Halle!
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, wird unſer

gandsmann Dr. Schiele wieder hier in Halle einen großen
politiſchen Vortrag halten. Wie bekannt, hat der Landesverband
Merſeburg die Abſicht, Herrn Dr. Schiele als Reichs
tags kandidaten vufzuſtellen. Dieſe Abſicht hat aber auch
der Ruhrbezirk. Eine Entſcheidung ſcheint noch nicht getroffen
zu ſein. Dr. Schiele hat ſich einen umfaſſenden Gegenſtand ge
wählt, er ſpricht am 19. März über „Leben oder Unter
gang des Abendlandes“.

Die diesjährige Bismarckfeier dex Deutſchnationalen
Volkspartei findet mit Rückſicht darauf, daß der 1. April ſchon
in die Karwoche fällt, am 25. März im Thaliaſaale
ſtatt. Als Hauptvredner iſt, wie ſchon mitgeteilt, Herr Direktor
WVulle- Berlin gewonnen worden. Er ſpricht über „Bis
marck und wir. Die Muſik ſtellt die Kapelle der Landes
jäger. Ein Knabenchor unter Leitung des Kapellmeiſters
Bohne verbvollſtändigt die Feier.

Zur SElternbeiratswahl
Vom Bürgerausſchuß wird uns geſchrieben:
J letzter Stunde ergeht noch einmal an alle Eltern Die

vitte, bei der am Sonntag ſtattfindenden Eltern-
beiratswahl die Parteipoliti? auszuſchalten, denn dadurch
wird nur Unruhe in die Schule hineingetragen zum Schaden der
Kinder. Darum wähle jeder die unpolitiſche
Liſtekö ſeien hier nochmals die unpolitiſchen Liſten der einzelnen

Schulen mit dem Anfangsnamen aufgeführt.
A. Volksſchulen:

Alte Volksſchule: Liſte Schmelzer;
Neumarktſchule (Knaben): Liſte Bucko;
Neumarktſchule (Mädchen): Liſte Müller;
Glauchaſchule (Knaben): Liſte Arndt;
Glauchaſchule (Mädchen): Liſte Domka;
Schillerſchule: Liſte Lange;
Johannisſchule (Knaben): Liſte Baum;
Johannisſchule (Mädchen): Liſte Hoyer;
Huttenſchule: Liſte Ebert;

10. t Liſte Britting;11. Friedenſchule: Liſte Kirchner;
12. Schule Freiimfelde: Liſte Pahl;
13. Talamtſchule (Knaben): Liſte Richter;
14. Talamtſchule (Mädchen): Liſte Liebold;
15. Lutherſchule: Liſte Keitel;
16. Giebichenſtein (Knaben): Liſte Trebeſius:
17. Giebichenſtein (Mädchen): Liſte Muth;
18. Eröllwitzſchule: Liſte Schumann;
19. Trothaſchule: Liſte Wiechert.

B. Mittelſchulen:1. Martinſchule: Liſte Kühme;
2. Luiſenſchule: Liſte Baumann;
3. Torſchule (Knaben): Liſte Bauer:;
4. Torſchule (Mädchen): Liſte Hennig und Schäfer;
5
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5. Wittekindſchule: Liſte Förtſch;
Kloſterſchule: Liſte Liebold.

Um den „Ratskeller“
Jn Verkehrsausſchuß fanden am Donnerstag Ver-

handlungen über das Weiterbeſtehen des Halleſchen „Ratskellers“
ſtatt. Da der Pachtvertrag am 31. März 1920 abläuft, iſt der
jetzige Pächter um Verlängerung des Vertrages eingekommen.
Bekanntlich beabſichtigt der Magiſtrat, die jetzigen Reſtaurations-
räume in Büroräume umzuwandeln und die Stadthauptkaſſe
dorthin zu verlegen. Allerdings bedeuten die jetzigen Räume des
„Ratskellers“ keine große Zierde für die Stadt, ſeitdem man ſie
ous den unteren Räumen in den erſten Stock verlegte. Bei der
Bedeutung des „Ratskellers“ für den Fremdenverkehr, ſeiner Be-
liebtheit bei den Halleſchen Bürgern und ſeiner geſchichtlichen
Bedeutung wäre jetzt vielleicht der günſtigſte Zeitpunkt, ihn
ſeinem Namen entſprechend wieder in die unteren Räume zu
verlegen. Vorläufig überwies der Verkehrsausſchuß die Eingabe
dem Magiſtrat, baldmöglichſt eine Vorlage hierüber zu bringen.

Das letzte Wort über Sein oder Nichtſein des „Ratskellers“
iſt alſo noch nicht geſprochen. Die Anſicht des Verkehrsaus-
ſchuſſes, den „Ratskeller“ unter allen Umſtänden zu erhalten,
wird hoffentlich auch demnächſt von der StadtverordnetenVer
ſammlung geteilt, ſo daß unſerer Stadt eine ihrer charakteriſti-
ſchen Stätten erholten bleibt.

Anſchließend befaßte ſich der Verkehrsausſchuß mit einem
Geſuch des Vereins der Pferdehändler, in welchem
der Wunſch zum Ausdruck kam, bei den hieſigen Viehmärkten für
geſchützte Unterkunftsräume zur Unterbringung der oft werr-
vollen Pferde zu ſorgen. Als große Pferdehandelszentrale, in
welcher über 100 Pferdehändler ihr Gewerbe treiben, ſteht Halle
in dieſer Beziehung mit an erſter Stelle, und es iſt anzunehmen,
daß man den geäußerten Wünſchen möglichſt entgegenkommen
wird. Auch hat ſich der Verein bereiterklärt, ſich an den Koſten
beim eventuellen Ankauf einer Flugzeughalle zu beteiligen.
Dieſe Eingabe wurde gleichfalls dem Magiſtrat zur Berück-
ſichtigung überwieſen.

Schwurgericht.
Unterſchlagung.

Jn der Sitzung am 5. März unter dem Vorſitz des Herrn
Landgerichtsdirektors Geheimrat Netzbandt wurden als Ge
ſchworene ausgeloſt die Herren Kunſtmaler Karl Grunert-
Spören, Baumeiſter Paul Schade- Halle, Schuhmachermeiſter
Karl Sennewald-Halle, Gaſtwirt Otto Hildebrandt-
Hettſtedt, Maler Guſtav Trappiel-Halle, Dreher Otto
Baumgarten- Friedeburg, Gärtnereibeſitzer Paul Jung
mann Landsberg, Bankbeamter Wilhelm Bruß Halle, Ge-
ſchäftsführer Paul BanſeHalle, Malermeiſtere Kurt Berg
zolzHalle, Jnſtallateur Paul Weidner-Halle, Maurer
meiſter Richard Richter Halle (Obmann). Die Anklage-
behörde vertrat Her Aſſeſſor Dr. Müller, Herr Rechtsanwalt
Olaf ſtand der Angeklagten als Verteidiger zur Seite.

Die 1900 geborene frühere Poſtaushelferin M. M. hatte ſich
wegen Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung za eranr-
worten; ſie ſoll von Anfang Auguſt 1918 bis Januar 1919 in
Oberröblingen, wo ſie beſchäftigt wurde, 3881,25 Mk. vater-
chlagen und zur Verdeckung ihrer Unterſchlagungen die Bücher
gefälſcht haben. Die Angeklagte hat eingelieferte Poſt
enweiſungen und Zahlkarten entweder gar nicht gevbucht und denBetrag für fich behalten, oder ſie hat geringere Perräne gebucht

und den Ueberſchuß an fich gebracht. Die täglich vorgenommene
Kontrolle des Poſtvorſtehers machte fie unwirkſam, indem ſie
nach der Prüfung durch den Vorſteher die Summen änderte and
dann erſt das Geld an ſich nahm. Poſtanweiſungen, die ſie über-

Da nun nach einer gewiſſen Zeit die Poſtanweiſungen wieder

t nicht eingetragen hatte, ſchmuggelte ſie abends zwiſchen Weſen alles Komiſchen.n i zu Abſendung kamen l König Wilhelm T. darzuſtellen, der nchen dam Ton des

Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei, Lindenſtraße 52,

an den Ort der Abſendung zurückgegeben werden, um hier noch
mals geprüft zu werden, ſo kam die Sache ſchließlich heraus. Die
Angeklagte war bei Begehung der Tat erſt 18 Jahre alt und voll
kommen geſtändig; die Tat iſt um ſo bedauerlicher, als der ehr
bare Vater ein von ſeinen Vorgeſetzten ſehr geachteter Beamter
iſt. Die Geſchworenen ſprachen die Angeklagte unter Zubilligung
mildernder Umſtände ſchuldig, verneinten aber den Beamten-
charakter der Angeklagten, die darauf vom Gericht wegen Unter-
ſchlagung antragsgemäß zu einem Jahre Gefängnis verurteilt
wurde.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Nährmittel- und Brotaufſtrichverteilung in der Woche

vom 8.-13. März 1920. Gemäß. Bundesratsverordnung vom
25. Sept. 4. Nov. 1915 werden auf Warenkundenliſte an jede
eingetragene Perſon abgegeben: 4 Pfund Ackerbohnen zum
Preiſe von 1,08 M. für das Pfund gegen Abtrennung der Marke
484, 34 Pfund Auslandsmarmelade zum Preiſe von 4 M. für
das Pfund gegen Abtrennung der Mawrke 485, 4 Pfund Nudeln
zum Preiſe von 1,18 M. für das Pfund gegen Abtrennung der
Marke 486 des Warenbezugsſcheines Nr. 28.

Städtiſcher Verkauf von weißen Bohnen mit Fett in
Doſen (Nachbelieferung) in der Talamtſchule am Montag, den
8. März 1920, vormittags von 8—-12 Uhr und nachmittags von
2——6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines werden die-
jenigen Haushalte noch beliefert, welche bei der vorhergehenden
Verteilung von weißen Bohnen nicht berückſichtigt worden ſind.
Für jede Perſon eines Haushaltes wird eine Doſe weiße
Vohnen mit Fett zum Preiſe von 3 M. für die Doſe abgegeben.
Abgegähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Speiſeöl im Anſchluß an die
Roßfettwerteilung (Nachbelieferung) in der Talamtſchule am
Montag, den 8. März 1920, vormittags von 8—-12 Uhr und nach
mittags von 26 Uhr. Gegen Abgabe des alten Lebensmittel-
ſechines werden diejenigen Haushalte noch beliefert, welche bei
der vorhergehenden Verteilung von Speiſeöl nicht berückſichtigt
worden ſind. Für jede Perſon eines Haushaltes werden
50 Gramm zum Preiſe von 85 Pfg. abgegeben. Gefäße ſind
mitzubringen Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Mantag, den 8. März 1920. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 65001
bis 6000 vormittags von 8--12 Uhr und nachmittags von 2 bis
6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes werden 70 Gramm
zum Preiſe von 60 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Milchſüßſpeiſe in der Talamt-
ſchule am Montag den 8. März 1920. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
1--9000 vormittags von 8—-12 Uhr und die Nummern 9001 bis
18 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes wird ein Paket Milchſüßſpeiſe zum Preiſe von
55 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Verkauf von Magermilch. Auf die zur Ausgabe gelang-
ten Sondermilchkarten Nr. 1 wird vom Montag, den 8. März
1920 an wöchentlich einmalig Liter Magermilch abgegeben.
Der Verkauf erfolgt nur in den nachfolgenden Milchgeſchäften:
Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei, e 4,

er

kaufsſtelle der Niemberger Molkerei, Martinſtraße 11, Verkaufs-
ſtelle der Merbitzer Molkerei, Freiimfelder Straße 8, Molkereibe-
ſitzer John, Gr. Goſenſtraße 17, Molkereibeſitzer John, Kleine
Ulrichſtraße 26, Molkereibeſitzer Scharfe, Rud. Hahmſtraße 35,
Milchhändler Brockhaus, Ludwigſtraße 26, Milchhändler Krebs,
Lerchenfeldſftraße 22, Milchhändler Bergholz, Weißenburg-
ſtraße 12, Milchhändler „Meinhardt, Zietenſtraße 5, Milchhändler
Pötſchke, Wielandſtraße 30. Der Preis für Liter Magermilch
beträgt 35 Pfg. Für die Woche vom S. bis 14. März 1920 hat
die Abgabe auf den Abſchnitt A des Sonderverkaufsſcheines zu
erfolgen. Die Abſchnitte ſind zu Hunderten gebündelt bis
Dienstag, den 16. März dem Stadternährungsamt, Abteilung II
abzuliefern. Zur richtigen Belieferung der Milchverkaufsſtellen
hat die Abholung der Milch ſtets in den erſtmalig gewählten
Geſchäften zu erfolgen.

Vorkondenſierte Milch. Für Kinder vom 6. bis 12. Le
bensjahre wird für die Woche vom 8. bis 14. März auf den Ab-
ſchnitt 28 des neuen Einkaufsſcheines für Molkereierzeugniſſe
1 Pfund vorkondenſierte Milch zum Preiſe von 5 M. abgegeben.
Der Verkauf erfolgt bei den zum Quarkverkauf zugelaſſenen
Milchhändlern. Abſchnitte des Einkaufsſcheines über
Molkereierzeugniſſe ſind bis ſpäteſtens Dienstag, den 16. März
dem Stadternährungsamt, Abteilung II, abzuliefern. Auf die
Milchkarte der Klaſſe IV wird für die Woche vom S8. bis
14. März gegen Abgabe der für dieſe Tage gültigen Milchkarten-
abſchnitte 1 Pfund vorkondenſierte Milch zum Preiſe von 5 M.
abgegeben. Der Verkauf erfolgt bei den zum Quarkverkauf
zugelaſſenen Milchhändlern. Gefäße ſind mitzubringen. Die
Milchkartenabſchnitte ſind zu Hunderten gebündelt in beſon-
derem Umſchlage bis ſpäteſtens Dienstag, den 16. März, dem
Stadternährungsamt, Abteilung II, einzureichen. Kondenſierte
Milch in Büchſen darf vorläufig nicht mehr abgegeben werden.

Nue Fettkarten. Vom Montag, den 8. bis Sonnabend,
den 13. März werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen
zugleich mit den Brotmarken neue Fettkarten ausgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Jede Fettkarte gilt für eine
Perſon; es erhalten daher die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
ſoviel Fettkarten, als der Zahl der Haushaltsangehörigen nach
dem Lebensmittelſchein entſpricht. Selbſtverſorger und Per-
ſonen, welche anderweit Butter beziehen oder bekommen, dürfen
die Fettkarte nicht in Empfang nehmen. Wegen der neuen An-
meldung zur Kundenliſte ergeht in den nächſten Tagen beſon-
dere Bekanntmachung.

Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine (Serie 29) findet
in der Woche vom 8.--18. März zugleich mit der Ausgabe der
Brotmarken in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt.

Briefbeförderung nach Südamerika. Der nächſte Poſt-
abgang nach Braſilien, den La Plata- Staaten und Chile findet
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mit dem italieniſchen Dampfer „Garibaldi“, ab Genug am
10. März, ſtatt. Poſtſchluß tritt in Frankfurt a. M. am
7. März ein.

Ueber die ſächſiſche Kriegsverſicherung auf Gegenſeitig-
keit veröffentlicht der Landeshauptmann der Provinz Sachſen im
Anzeigenteil dieſer Nummer eine Bekanntmachung, in welcher
die Hinterbliebenen von Verſicherten der Sächſiſchen Kriegsver-
ſicherung erſucht werden, die gelöſten Anteilſcheine mit der
ſtandes amtlichen Sterbeurkunde bezw. der gerichtlichen Todes-
erklärung ſpäteſtens bis zum 10. Mai 1920 einzureichen.

„Zopf und Schwert“. Der Ruderklub am Stadtgymnaſium
hatte keine ſchlechte Wahl getroffen, wenn er am Freitag Gutzkows
friderizianiſches Luſtſpiel „Zopf und Schwert“ über die Bretter
gehen ließ. Denn es paßt das Werk des Dichters, der, einſt vom
deutſchen Bundestag zum „jungen Deutſchland“ gerechnet, ſcharf
bekämpft wurde, teils wegen einiger politiſcher Tendenzen, teils
wegen der Schilderung einſtiger preußiſcher Verhältniſſe recht in
unſere Zeit. Die Romantik von Sansſouci und der Kreis um
einen ſouveränen Herrſcher geben die Grundlage für die das
ganze Stück beherrſchenden Widerſprüche mit ſich ſelbſt, dein

Es iſt keine leichte Aufgabe, ein n
Haus

vaters noch die königliche Würde behauptet. Dieſes Doppelſpiel
gab Karl Zauſch als Friedrich Wilhelm I. in vollendeter Weiſe
wieder, während Frl. Annelieſe Reinecke als ſeine Gemahlin
ihre königliche Stellung zu wahren wußte und ihrem Partner in
keiner Weiſe nachſtand. Der Erbprinz Ernſt- Günther Zells
war wohl der feurige junge Liebhaber, der viel zum flotten
Spiel beitug, doch wäre hier und da etwas Zurückhaltung am
Platze geweſen, von welcher Prinzeſſin Wilhelmine (Frl. Friedel
Voigt) ein genügendes Maß beſaß. Die übrigen Darſteller
verhalfen durch rechte Auffaſſung ihrer Rolle dem Spiel zu
reichem Beifall. Die wir heute die friderizianiſche Zeit durch
die Augen Adolf Menzels ſehen, finden in „Zopf und Schwert
oftmals Verkörperungen ſeiner Bilder. Ganz reizend wirkte
das Menuett zur Geige Eckhofs. Das ausverkaufte Haus und der
reiche Beifall mögen bewieſen haben, was eine Liebhaberbühne
zu leiſten vermag, und den beabſichtigten Erfolg gebracht haben,
der auch der Wiederholung der Aufführung am 8. März zu
wünſchen iſt.

Deutſche Geſellſchaft für Politik. Profeſſor Dr. Spahn
Köln wird im Rahmen der Vortvragsreihe der Deutſchen Geſell
ſchaft für Politik am 8. März um 854 Uhr im Mozartſaal,
Weidenplan 20, über die „Geſchichte der Zentrumspartei“
ſprechen. Der für den 15. März angekündigte Vortrag vom
Kultusminiſter Häniſch muß auf den 25. März verſchoben
werden. Karten bei Lippert, Gr. Steinſtraße, Neubert, Poſt
ſtraße; Hothan, Gr. Ulrichſtraße; Heiſe, Ecke Bernburger und
Händelſtraße, und an der Kaſſe.

Wochenplan des Deutſchnationalen Jugendbundes. Diens
tag, den 9. März, um 6 Uhr: Prof. Dr. Hahne (Provinzial-
müſeum); Donnerstag, den 11. März, um 6 Uhr: Dr. Bundt
(Leipzigerſtraße 17); um 8 Uhr: von Löbbecke (Leipziger-
ſtraße 17); Freitag, den 12. März, um 236 Uhr: Frau Prof. von
Wolff (Sendlitzlyzeum), um 8 Uhr: Prof. Dr. Scupin (Leip-
zigerſtraße 17).

Echte Kameradſchaft. Geſtern abend traf wieder ein
Transport kriegsgefangener Schutztruppler hier ein. Der hie-
ſige Verein ehemaliger Angehöriger der Schutztruppe war zum
Empfang mit Muſik am Bahnhof, um die Heimkehrenden zu
begrüßen. Die üblichen Ausſprachen wurden durch Herrn
Juwelier Tittel und den Vorſitzenden des Vereins ehemaliger
Angehöriger der Schutztruppe, Kameraden Hildebrand, gehalten.

Die Vereinigung ehem. Kadetten hält am Freitag, den
12. März, abends um 8 Uhr in den Deutſchen Bierſtuben“ eine
außerordentliche Verſammlung ab. Jn Anbetracht der ſehr
wichtigen Tagesordnung ſind ſämtliche Mitglieder nochmals
dringend eingeladen. Desgleichen macht die Vereinigung auf die
Auflöſungsfeier der Hauptkadettenanſtalt und der Voranſtalten
am 9. und 10. März nochmals darauf aufmerkſam. Tages
ordnung: 1. Bericht des Vorſtandes; 2. Bericht über die
Auflöſungsfeier der Korps; 3. Bericht des Schriftführers über
die beabſichtigte Gründung einer Ortsgruppe Breslau;

Stellungnahme zu den Kadettenbünden Berlin und Karls-
ruhe; 6. Zuſammenſchluß der Vereinigung ehe-
mwaliger Kadetten und des Bundes ehemaliger
HKadetten 6. Vorträge; 7. Jnoffizieller Teil.

Eine Ausſtellung zur Linderung der Kohlennot, die bei
der jetzigen allgemeinen Kohlennot und bei den enormen Kohlen
und Gaspreiſen ſowie bei den ſo läſtig wirkenden Gasſperr-
ſtunden von größter wirtſchaftlicher Bedeutung ſein dürfte, findet
am Montag, Dienstag und Mittwoch von 2—-7 Uhr im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße 6, ſtatt. Es finden dortſelbſt während

dieſer Zeit ununterbrochen Vorträge ſtatt, t2oie man die geringen
zur Verfügung ſtehenden Feuerungsvorräte am günſtigſten aus
nutzen kann und wie ſich ein jeder ſelbſt aus allen möglichen
Abfällen, die ſonſt nutzlos fortgeworfen werden, Briketts von
einer ganz ausgezeichneten Heigzkraft herſtellen kann. Die Aus
ſtellung hat in allen Orten, wo ſie bisher ſtattgefunden hat, das
größte Jntereſſe des Publikums gefunden und dürfte der koſten-
freie Beſuch derſelben nur zu empfehlen ſein. Wir verweiſen
auf das Jnſerat in unſerer heutigen Nummer.

Umbau der Gleisanlage auf dem Franckeplatz. Die
Gleiskreuzung nebſt den anſchließenden Straßenbahngleiſen auf
dem Franckeplatz werden zurzeit umgebaut. Ab Montag, den
8. d. M. (8 Uhr vormittags), müſſe die Fahrgäſte der Linie 2 an
dieſer Stelle auf einige Tage umſteigen. Der Betrieb der
Linien 1 und 1 A wird nicht unterbrochen.

Billiger Sonntag im Zoologiſchen Garten. Der Frühling
kehrt ein und mit ihm erwacht auch der Zoo aus dem Winter-
ſchlaf. Die Gehege, die in der kalten Jahreszeit dünn oder
gar nicht beſetzt werden konnten, weil es an heizbaren Häuſern
fehlt, ſind nun wieder bezogen. Die Teichanlagen zeigen ein
reiches Bild von formen- und. farbenprächtigen Waſſergeflügel,
die Entenarten in ihren Hochgzeitskleidern fallen beſonders auf
Das Antilopenhaus birgt neue Jnſaſſen, die eleganteſte und
zierlichſte der Antilopen, die Hirſchziegenantilope. Durch Zu
fall iſt es gelungen einen Bock und eine Kuh zu beſchaffen.
Jedermann wird ſich über die lebhaften Tiere frauen, die in
ihrer Heimat, in Vorderindien, die großen Grasebenen in ſtarken
Rudeln beleben. Der kommende Sonntag iſt ein billiger Tag.
Um den weiteſten Hreiſen Gelegenheit zum Beſuch des Zoo zu
geben, iſt das Eintrittsgeld für dieſen Tag beſonders niedrig ge-
ſtellt. Jm Saal findet von 3 Uhr nachmittags ab Konzert vom
Seifert Orcheſter unter Leitung des Muſikdivektors Richard
Seifert ſtatt. (Siehe Angzeige.)

Meiſterſchule für Kunſtgeſang. Wir machen hierdurch
aufmerkſam auf das am Montag, den 15. d. M., abends um
7 Uhr ſtattfindende Konzert, in dem auch zwei aus Dr. E. Fiſchers
Hauskomödien aufgeführt werden.

Was alles beſchlagnahmt wird. Jn der Zeit vom 1. bis
29. Februar ſind durch bei der Polizeiverwaltung ein-
gerichtete Wucherſtelle folgende im Schleichhandel erworbenen
Gegenſtände beſchlagnahmt worden: 17 Pfund Butter, 28 Pfund
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Schmalz, 4735 Pfund Margarine, 36 Pfund Hammelfleiſch,
20756 Pfund Kalbfleiſch, 385 Pfund Rindfleiſch, 336 Pfund
Schweinefleiſch, 234 Pfund Wurſt, 5 Schinken, 32 Pfund Speck
23 Pfund Talg, 1942 Pfund Mehl, 100 Pfund Kleie, 75 Pfund
Gerſte, 7 Sack Kartoffeln, 58 Pfund Seife, 107 Pfund Tabak,
429 Pfund Zucker, 698 Zentner Zuckerrüben. Die beſchlag-
wahmten Waren wurden, ſoweit von den zuſtändigen Behörden
nicht anderweit über ſie verfügt war, dem Stadternährungsamt
und dem Kriegsbrotausſchuß hier überwieſen. Ueber die anderen
Waren haben die Strafverfolgungsbehörden oder die zu
ſtändigen Reichsſtellen zu verfügen.

Von der Straße. Eine 20 jährige Arbeiterin wurde in
der Reilſtraße von einer ſtarken Ohnmacht befallen. Da ſie ſich
nicht erholte, wurde ſie mittels Krankenwagens der elterlichen
Wohnung zugeführt. Ferner wurde in der Mansfelder Straße
eine Arbeiterin von Krämpfen befallen. Sie wurde ihrer
Wohnung zugeführt. Jn der Nacht zum 6. d. M. gegen 12 Uhr
10 Min. wurden in der Merſeburger Straße von einem unbe
kannten Täter mehrere ſcharfe Schüſſe abgegeben. Die ange
ſtellten Ermittlungen nach dieſem waren erfolglos.

Feſtgenommene Diebe. Jn der Nacht vom 4. zum 5. Februar
wurde einem Schloſſer auf dem hieſigen Bahnhof ein Elektro
motor abgenommen, den er auf der Grube Cecilie bei Lützken
dorf geſtohlen hatte. Ermittelt wurden zwei junge Leute, die
einen hieſigen Geſchäftsmonn um 450 M. betrogen hatten.
Feſtgenommen wurden außerdem wegen Diebſtahls vier Per-
ſonen und ein Mädchen wegen Umhertreibens.
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max Maurenbre cher
gibt vom 1. April ab ſeine Predigten und Vor-
träge als wöchentlich erſcheinende Zeitfſchrift
heraus unter dem Titel

Glaube uns Deutſchtum.
Die Zeitſchrift kann in folgenden drei Ausgaben

bezogen werden:
Ausgabe A: die ganze Reihe, wöchentlich ab-

wechſelnd je ein religiöſes und ein Laterländiſches
Heft. Bezugspreis vierteljährlich 10 Mt.Ausgabe 8 Die ungeraden Nummern, aller
4 Tage ein religiöſes Heft.
vierteljährlich 6 Mk

Ausgabe O: Die geraden Nummern, aller
14 Tage ein vaterländiſches Heft. Bezugs-
preis vierteljährlich 6 Mt.

Glaube und Deutſchtum kann bezogen werden
durch die t durch den Buchhandel oder durch
unmittelbare Beſtellung beim
Berlag Glaube und Deutſchtum,

Dresden-A., Nürnberger Straße 42.

d 23

Bezugspreis

darf in keinem Haushalt fehlen,
19 Leltschriften e Vierieljanr
6 Zeltschrikten h 3.5

heipriger Ilustr, Zeitung
Berüner IHlastr. Zoitung
Ueber Land und Heer

Jelhagen Klasing
Westorm. Monatshefte
Sädd. Honatshette

u Gartenlaube c nab eim o GrenzbotenDas Buch für Alle Prometheus
Cegenwart Kunst ung Dekoration
Universum Deutsche RevueSonntagszeitung Deutsehe Rundachau
Blatt der Hausfrau Aeue Rundschau

Die Woche hie kunstWelt und Haus kunst für Alle
Fürs Haus ber Kunstwart
heutsehe Romanzeitung Sport im bild
Kränzchen Wild und HandDer W Kamerad Deutsche Politik
Der Barar Heue HuslkzeitungWiener NMode Fliegende Blätter
Die Dame NMeggendorter Blätter

Lustige Blätter
JugendSimplicissimus

has neuo Blatt Kladderadatseh
Zukauntt Mord und Süd

besezirkel Franchen bang,
i Rnarfüsserstraßbe 7. Fernruf 5307.
n

Herren- Anzüge
wuzcd Bamen-Kostüme

fertigt, auch bei zugegebenen Stoffen
v Geist-m o Bucehwald., gtrass e 15.

gang Breitestrabe (neben Adler-Apotheke).

Die Modenwelt
Mode und Haus
Plegante Welt

n Prima
riedensware

ſind wiederlieferbar
Douchen

Apparate
ſowie Gummi-

2 waren all. Art

B. Klappenhbach, Gr. Ulrichſtr. 41,

chgeſchäft und Verſandhaus für ſanitäreFecne gratis. Artikel. Preisliſte gratis. F

IIIIIIIIIIIIII
e e III

auf.
private Referenzen.

CQuellenfinder
Oberbohringenieur, Cöthen n alt),Rftc Rard Klee tn a sucht mittels Metallwüänschelrute

und eigner Rilfsapparate unterirdische Quellentdufe, Wasser, Oel sowte Mineralien
Bis dato 1050 Vntersuchungen im In- und Auslande ausgeführt. Beste behördliche und

Gerichtlich anerkannter Wasserbaufachmann.

mine n mm„TREVHA G
TREUHANDGESELLSOHAFT für HANDEL und 6EWERBbE

Gemeinnütaige Aktiengesellschaft, Sitz Braunschweig.
Aktienkapital: 1000 000 Mark.

Selb ständige Fllialen in: Bremen, Göttingen, Hannover,
Halle, Hagdeburg, Nordhausen, Peine.

Filiale Halle a. S., Leipzigerstrasse 20, I Treppe,

Rechtsschutzabteilung:

Steuerabteilung:

Buchführungsabteilung:

Grundstücksabteilung:

Mündliche und schriftliche Rechtsbe-
ratung. Anfertigung von Vertragsent-
würfen u. Rechtsgutachten. Vertretung
in Konkursen. Aussergerichtliche
Beseitigung von Zahlungsschwierig-
Kkeiten. Beilegung von Streitigkeiten

im Güteverfahren.
Mündliche und schriftliche Steuerbe-
ratung durch unseren Steuersyndikus.
Eigenes Steuerarchiv und besondere
Korrespondenz. Steuererklärungen u.
Reklamationen,. Erledigung und
arbeitung von Berufungen gegen

Sonderbesteuerungen jeder Art.
Revision von Geschäftsbüchern und
Bilanzen. Aufstellung von Inventuren,
Bilanzen, Rentabilitätsberechng. usw.
Einrichtung und Führung von Buch-
haltungen nach einfachem, doppeltem

und amerikanischem System.
Eigene Stenerbnchtührungssysteme
„Treuhag-Merkur“ für Gewerbetreihb.)
„Treuhag-Agrar“ (für Landwirtes. Er-
stattung von Gutachten. Abhaltung
v. Steuerberatungs- u. Buchführungs-
Kursen durch bewährte Praktiker (den
wirtschaftlichen Vereinigungen Ver-
bänden, Innungen besond. empfohlen.

Anfragen erbeten).

u. Verkäufen. Unterbringung u. Be-
schaffg. v Hypothekengeldern. Finan-

zierung von Geschäften aller Art.
Steuersehriften eigenen Verlags. Bisher erschienen:

Die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs“.

beziehen in der Geschäftsstelle.
Wirtschaftliche Interessenvertretung für den gesamten erwerbs-

tätigen Mittelstand!

TREUHAG-
Treuhandgesellschaft für Handel und Gewerbe.
Filiale Halle a. S., Leipzigerstr. 20, I Treppe,

B. Radernacher. R. Curt Jahn
Landschaftliche Bank ger Provinz Sachsen

Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kaiserstr. 22

An- und Verkauf von Wertpapieren
Verwahrung und Verwaltung

Amtliche Hinterlegungsstelle,

Be-

Vermittlung v. Grundstücks-Ankäufen

„Die Erb-zehaftasteuey „Kriegsabgabe vom Mehreinkommen“, „Die Reichsabgaben
ordnung“,t am Gemeinver-ständlich dargestellt und durch Beispiele aus dem Leben erläutert zu-
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Dr. Werner. Mene Promenade l.
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alter Polſterjachen.
LKeller, Matratzen-
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Schreibtiſche, Stühle
und Schränke.

Reparaturenwerkſtatt
für Schreibmaſchinen.

Alb. Osterwald,
Poſtſtr. 8. Tel. 3725.

Sport Artikel

Fußball, Tennis-,
Hotkeyöpieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Zurner Leicht-
athletlk u. Touriſtlt
empfiehlt in großer Aus-

wahl ſehr preiswert
H. Schnee haebl.

A. F. Ebermann,Halle S. Gr. Steinſtr. 84.

u

mit Größen u. Preisangaben zu Konj.- Preiſen

S

Wer für sich und
sorgen will,

u s
l Arno Kochlitzer

Gensralvertriehb der

Techniker,

ring sin

r

J er 2 e
D. T.

e

Steinweg 2. Tel. 2125.

ramitienversorgung
seine Hinterbliebenen

erreicht dies in besonders
vorteilhafter Welse durch Benutzung

der Versicherungseinrichtungen des
Preußischen Beamten Vereins

Lebensversicherungsanstalt für alle
deutschen Reichs-, Staats- und Kommunal-
beamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte.
Apotheker, Förster, Ingenleure, Architekiten,

kaufmännische Angestellte und
sonstige Privatangestellte.

Versicherongsbestand 475 270 297 M.
Vermögensbestan d
Der Verein arbeitet ohne bezahlte Agenten
und spart dadurch sehr bedeutende Summen.
Er kann daher die Prämien (Versicherungs-
beiträge) sehr niedrig stellen und trotzdem
sehr hohe Dividenden verteilen, so daß die
Gesamtkosten für die Versicherung bei
uanbedingter Sicherheit Ansserst JZusendung der Drucksachen

erfolgt auf Anfordern Kkostenfrei durch
Die Direktion des Preußizehen Beamten- Vereins

zu Hannaover,
Bei einer Drucksachen- Anforderung
wolle man auf die Ankündigung
in diesem Blatte Bezug nehmen.

206 436 818 M.

Gebrauchte Maschinen werden bereit-
willigst zu Tagespreisen in Zahlung genommen.

Süehsiseho Tierärziliehe

t e t

Hochsehulo in Dresden.

Das Sommersemester 1920 beginnt am 27. April.
Die Immatrikulationsfrist dauert bis 20. Mai.

erserbrücken
gefucht. Erbitte Angebote auch von außerhalb.
Offerten unter L. O. 9059 an Rudolf Halle a. d
Nosse, Halle, erbeten. gegenüber c

Prau Bestrater-ehumaeler

Dentistin,
Behandlung kranber Dähne und Dahnersat,.

Sprechzeit 9--1. 3-6. Sonntags 10--12.
Aagdeburgerstr. 46 I.Jernspr. 4158

e S R

l

I Kanalanſchlüſſe,

August Krekeler, Maurern
Kohlſchütterſtraße 1 Telephon 3816

empfiehlt ſich zur Ausführung all. vorkommend
Bauarbeiten, Reparaturen, Um u. Neubauten,

Beiton u. Eiſenbetonkonſtrutt
Anfertigung von Zeichnung. u. Koſtenanſchlägen'

F

O Vollverſteigerunge 3 r

22

t

e

e

h Landwirtſchaftskammery), rechtsſäh. Verein

I Die beſte Wollverwertung erfolgt
M auf dem Wege der Verſteigerung.

Die nächſten WollverſteigerungerS i desWollverwertungs- Verbandes deutſcher
S Landwirtſchaftskammern) ſind wie folgt
e vorgeſehen:-

19. März Berlin
15. April Forſt Lauſitz)
21. April Königsberg, 4r
28. April Güſtrow (Mecklbg).
5.6. Mai Verlin Sc 27. Mai Breslau. 9Sämtliche zur Verſteigerung kommenden

Wollen ſind ab Station des Einlieſerers
M gegen jedes Riſiko verſichert.

Anmeldungen
zu den Verſteigerungen ſind an die

S Deutſche Wollgeſellſchaft m. b. 9.
S Berlin 8W. 68, Markgrafenftr.77

(Fernruf: Amt Moritzplatz 1132)
M zu richten, welche auch jede weitere Aus-
S kunft erteilt.

6--8 mm starilx,
68 Tafeln, 853 mm oder Ahnlioh breit,

2070 mm lang, evtl. 2weiteilig,
505 Tafeln, 600 mm oder Ahnlich breit,

2070 mm lang oder ühnlieh,
Offerten unter Angabe des Kubersten

Preises und der kürzesten Lieſerzelt an

Ernst Pfeffer,
Fisenhoch- u. Brückenbau,
Gispersieben- Erfurt.

Drillmaſchine,
Fabrikat Zimmermann Co., Halle a. S., eine
Rute breit, noch gut erhalten, gibt preiswert gab

Amt Voigtſtedt, Kr. Sangerhanſen.
Wir kaufen gegen sofortige Kasse

Auf Abbruch
stillgeleste Pabriken, Ziogeleien, Baracken usw.
Gebàäudo mit u. ohne maschinelle Einrichtung

Alt-Fisen, lt-Metalle,
un brauchbare Maschinen und sonstige Gerkte

jeder Größe und jeden Posten.
Heinrich Hermer Co., Hagdeburg-Stdost

Fernruf: Südost 96. Alt-Westerhüsen 48.
Ziegenlämmerfelle hig 18 Marl

5iegen bis 180 Mk.
Kanin 15Katzen 52Maulwurf 12
Süchſe 400Steinmarder 700
Baummarder 1000

Iltis 250uns I. Fräniel, lein
ſtr. 28,Vertr.: Pannier, Je u ger

un
Lernehrungsanben von 6ümereien
Für Ernte 1920 habe ich noch größ. Flächen von

Bohnenkraut, Kreſſe, Radies,
Rettich, Salaten und Spinaten,

für Ernte 1921 und weitere Jahre:
Sutter- und Zuckerrübenſamen

zu kulanten Bedingungen in Anbau z ver
geben, und ſuche mit gutgeleiteten Wirtſchaften

in Verbindung zu treten.
Ausſaaten werden von mir geliefert.

Kugust Raubner, Samenzüchterei,
Eisleben Provinz Sachſen.

nnninunnnnunnniunnuuuuuu
KRunkelrübenſamen,

und rote Eckendorfer, Elitezucht neuerrnte, ſarbenecht u. ſortenrein, Magdeburger Norm
50 ka 420 bei 500 U 400 10 kg 90.4

offerieren Reinhold Haubner Co., Samen
züchterei u. Samenhandlung, Eisleben, Provpina

slehiaio aSach ſen, Telegramme J

des Wollverwerxtungsverbandes (deutſcher

Brantglas

Ge
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t D
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S Stellen Angebote S
10000

SuverläſEser
f e
aße l der Woghteett ſchon in arten ge

arbeitet hat, nach Bitterfeld

W geſucht.
gohnung in der Fabrik vorhanden. An-
ebote mit Zeugnisabſchriften und Lohn

Jmiprüchen unter S. O. 3523 an Radolt
Josse. Stuttgart.

ſingerer, unverheirateter

Phauffeur
„Wagen, 14/35 Ps8., für ſofort oder 15. dieſesute V Bewerbungsſchreiben mit Zeug- S Papierabſülle bb

Be iftlich ann und Gehaltsanſprüchen nur ſchr hfeld, Halle. Bücher und Zeitungen
a ebr. Grunsfeld, Kilo 100 Pfr Julius Kühnſtraße 6. h yWoh Deputat und hohemW re Meſſing 10 M.Co. den Oberfeldhüter, eliert ſ Schutz der ſämtlichen zum hieſigen Beſitz

en
ſänden andere FeldhüterII

Stromart

erkaut

ausgeſchloſſen.
ſewerbunigen, Bild,

ſtsanſprüche an das
e ßlerſche Rentamt, ine re

98 90906290090

Felder zu übernehmen hat und dem unter e
zur Hilfeleiſtung eprſtellt werden. Leiſtungsfähiger Kriegsverletzter

Zeugnisabſchriften und e
Graf von der Schulen

Pirtſchafterin-Geſuch.
o Halle

4603.
uhawerke,

März reſp. 1. April eine durchaus zuver-

u zanſprüche einzuſenden an
ax Körner, Stadtaut Stößen.

Zug
len
parieren
ph &Co. uchten anFrau Boecker, Rittergut Seeben

bei Halle a. S.

iht bei hohem Lohn zum 15 März oder 1. April,
ſchon in größerem Haus halt
ieren, Zimmerreinigen und Wäſchebehand-
i verſteht und gute w beſitzt.

Burgſtraße 46.
ſche zum 1. April 1920
ics Mädchen als Lernſtütze.

n lieferbar,
eparieren
zen führt

deeke,
eiſter,

Tel. l 8071.

wagen

nig gefahr J
Gattung,

Ia. Fabrik
e. Revarat,

u Forſttaſſenrendant Kliſeh, Dobrilugk, L.

n ſelbe muß perfekt in einfacher ſowie feiner Küche
uiſenſtr. 21. erſahren im Einſchlachten, Einwecken, durch e

z ſelbſtandig, ſparſam. Bild, Anſprüche, Zeug
ſeder- ſe bitte einſenden an

Prz. Bentheim. Jlſenburg a. Harz,
Marienhof.

Euche für ſofort oder ſpäter älteres

I. Stubenmädchen,
men
nenſionen
preiswert
I

eiſter,
ernſpr.622 wieren.

ugnisabſchriften ſind einzuſenden an
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und

atoren
n Hohlkastet
Amp.Std

denverdienst d. 1000 J.
all. zuhause, o. Vorkennt-

ber. aut brietl. Antr.
Voehrel Co. G. m b.
-bichterle de, Posit. i.

ift Tüchtiges

Landwirtstochter
ſucht zum 1. 4. od. 15. 4.

Stellung als
Wirtſchaſtsfräulein

Suche für Mann frauenloſen Gutshaus ha e
e erfahrene Wirtichafterin. Zeugniſſe und e

m erſtes Stubenmädchen,
ges ſervieren und bügeln kann. Offerten ſind

ſmiges Stubenmädchen
geweſen iſt,

S Gegen Auoiguſh einer mod. eingerichteten Jre Zuſchriften mit Bild erntet J

Jum 15. März oder 1. April einfache, tu. btige

tütze oder Köchin geſucht.

ihren in Wäſchebehandlung, Plätten. Nähen und S

tau von Zakrzewska, tat de

unter Leitung der Haus

6

IIILLODDDDDDDDDDDDDMDDCCCCDD

Lumpen Kilo 1.50 Mark

Wollene Strumpfabfälle

Kilo 23 Mk.
69

60 Pf.
30

Schafwolle

Sackzeug

Knochen

S
S

e

S t

n 9 S 3 5

e

n

7oſort oder ſpäteſtens zum 1. April ſuche ich

Jch zahle:

Bei Eiſen und Metalle muß jeder Verkäufer
ſich als Eigentümer legitimieren können.

tiven D O tt p g3 t 9 III
Telephon 5659.

III
III

Maſchinenguß in Fuhren
per 100. Kilo 200 Mark

Schmiedeeiſen in Fuhren

per 100 Kilo 170 Mark

Spetreiſen in Fuhren

per 100 Kilo 100 Mark

(Bei klein. Mengen die alten
Preiſe frei meinem Lager.)

Kupfer Kilo 20 Mark

Rotguß 168
Plei h 7 59

Theuring,

Brennstifte, Zähne,
Briklanten,
Prismengläser,
Seohmueksacehen

von Gold und sitber
Offerten mit genauer Beſchreibun

Suche zur Sammlung privat

Wer
und zwei Brücken.

T 5Sahle bis 1800 Mk.
pro Quadratmeter.

und Größe an
Zellmer. Berlin, Kurfürſtenſtr. 84.

De zablt böchſte Preiſe r
Luther., Gr. Klausſtr. 18,

an der ausvriüce

herrſchaftlichen Wohnung
im Zentrum der Stadt modernes

5 e e weiſe wns.
pr ro Vos S

H. Krummbanr,

Alte, abgeſpielte,
auch zerbrochene

tGrammophen Platten

kaufe zu allerhöchſten
Preifen.

Beim Kauf einer
neuen nehme ich jede
alte abgeſpielte Platte
mit Mk. 5 in Zahlung.Mittelſtraße 5. Täglicher Eingang

Ein- oder Zzweifamilienhaus
hier oder r Umgebung zu kaufen
oder mieten geſucht. Gefl. Off. an Schwarz
bei Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4, erbeten. W

Briefmarken (Kute Bücher e
kauft hauptſachlich größereWerke, zu kaufen ge

ſucht. Off. mit Preis unter
J 26.1a. d. Geſchäftsſt. 3.

H. R. Dietrich..
Martinſtraße 11.

e W4 t uS Zahlg für

Strumpfwolle kg 2
Bücher und 5eitungen kg

Samenhandlung,
Talamtfſtr. 3 (amllallmarkt'.

T

Vanglunneninl da O

von Neuaufnahmen.
Gustav Unhlig,

Uhren
und Muſikwerke,

untere Leipzigerſtr.

PIatin
bis 280 Mk.

pro Gramm, fein,
kauft

I Rich. Voss, Juwelier,
S Geiſtſtr. 46.

Steczwiebeln

auft jedes Auantum

Max Krug,

r KiloS ere er Mk. 60

m kauftritz Wrycza,1.0 M. Fritz wrye 21.

III
8.00

0

0.60memädchen t net h Hapierabfälle kg Flaſchen
ſern et e e eder a Fiegen bis 280 m. zu böchſten Preiſenalten drau Geheimrat Z. 2680 an die Geſchäfts Kann 35 25 M. kauftWeidner, ſtelle d. Ztg. e v Has n 25 Mnickeln) le, Staudeſtraße 6 I. e 2 55 Flaſchenſammellagerenständon k auf eſuche r Verner:t aus n April wird für g S Alle anderen Sorten Hamburg.assengier, e Haushalt ein Süderſtr. 123/25.e mädchen Haus auf dem Lande. Felle, Häute usw. Anäufer geſucht.

uborr. 183 ch ung. zu meld. el (mögl. mehr und Nebenr., zu gleich hohen Preisen. Wachhungd
ut u Bergaſſ. Froitzsehu, mit Stall u. er Garten Ferner 2u. 9 dietenſtraße 19 I. od. etw. Land (Reſtgut) zu möglichſt reinraiſig, ſehrer durs kaufen od. mieten geſ. Off. s wachſam u. gut erzogen,e liousſchweſter geſ. unter B. J. 2935 an Rudolf u kanfen geſucht. Gefl.Aasgdedurs Wiiva rauenklimt Mosse. Brüderſtr. 4, erbet. ngeb. m. Pr. u. näh. Ang.

Neersleben. Tel 183. Land oder Stadt an Th. Müller. Köſtritz.mit Ausſpann, 9 5len D gaſthof Obſtgarten oder
oderrochener cker für ſoforten führt rn zu h rerten unt. Z. anriegtr. er Perwalter, die Geſchäftsſtelle d t.

ſah e

u a ſucht r Pianom n Ztelnng. Gefl. zu e geincht.
Off. erbeten untee B. M.r. Verwalter, 1011 an Rudolt Mosse,

u bei Halle a. S. Brüderſtraße 4.
Eupfeble für T. AprilP ndergärtalten lge Kin ergär nerinnene am liebſten aufs Land.

nweg ier, a orſteherin, Deſſau i. a. s
2 Mariannenſtraße 23 I.

Alter Markt 11.

zu höchsten Tagespreisen.

Paul Moenäe,
Rohprodukten- Grosshandlung,

Telephon 2409.
Annahmesfells Halle-Hord:

n Grosse Brunnenstr 68. le n

Malle a. S.

Schweſter ſucht

1-2 gut möbl. Zimmer,
Wenn möglich mit TeleſonAnſchlußz. zum 1. Arril.

Off. an Schweſter Mir jam. Gr. Steinſtr. 17 II.
regeVerlin- Halle.

Tauſche ſofort groſte
4-Zim.-Wohnung

S in Halle.Norden bevorzugt.
S vauptwann Marseille,

S Bett vorhanden.e an U. Kortes. Halleſche
Zis. Leipzigerſtr. 61/62,

e

n 3

t.
e

S S ch3

e

e. G. m. b. EI.
Fernsprecher 1029.

Wir sind stündig Abnehmer vonSchlachtpferdenund sind bereehtfat. Gberal' per da ein Erlass

von Ausfuhr verboten daoreh di o W

in am Wohn mit
4-6bim.- Wohnung

Gegend im

Reilkaierne.

Herr gucht ſofort
möbl, Fimmer.

Off.

erbeten.

e Geſucht
S Unterkunft mit voller
S Penſion ingut. Hauſe

für Primaner.
(berst von Poser, Nerger

Suche einen

kleinen Raum
e zum Unterſtellen v. Roh-
e produtten. Offerten an

Jos. Satt. Papitz
b. Schkeuditz, Privatstr. 10.

d
üle r

findet freundliche Auf-
nahme als

Pensionär
in Lehrerfamilie zu
ihrem Sohn bei vollem

Familienanſchluß.
J Sof. Meld. unt. 2677

a d. Geſchäftsſt. d. Ztg

T vernaue J

Zu verkaufen
2 große Fenſter,
6 eiſ. Bettſtellen,

Waſchſtänder,
1 Kachelherd

Weidenplan 20.
Fertige

Sommerbluſen,
Gr. 42-46, zu verkaufen.
Preis 38 u. 42 Mt.

Am Kirchtor 24.

5u verkaufen:
Salongarnitnr, beſteh.
aus Sofa, 4 Fauteuils,
kl. Tiſch, guter eichener

Bücherſchrank

Weidenplan 20.
1 Seiß-

Marine-Glas,
8fach, gebraucht, mit Fut-
teral gegen Höchſtgebot
zu verkaufen.

Dortsehy.
Kurfürſtenſtraße 79 I.
Einige Meter ſchwarzen

Damenkoſtümſtof
billig zu verkaufen.

Wieiſenſtr. 6 II.
Kinder- Bettſtelle mit

Seegrasmatr. zu verk.
Tuvmstr. 157. 2 Tr. r.

Luzerne,
Rotklee, Grasſamen

für Wieſen u. Felder,
Runkelrüben (Eckendorf.
Flaſchen und Mammuth),
Gemüijſeiämereien für

alle Zwecke, Garten-
geräte aller Art.

Erfurter samenhandlung

Wilhelm (Grei,
Marktplatz 16.

ereipigung zur Verwertung ron Sehlaehtpterden

IIIMGGGGBGBGBBBBIGIIIIIIIXUXLIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
(Städt. Schlachthof.) S

Telegramm Advesse:

Schlachtpferde. c

Pianino,
Nußb., gut erh., zu verk.

üarihausen.
Schkopan, Gartenſtadt.

c cecKlee u. Gras
empfiehlt

Zaafgut May (Schleſten).

Geldverkehr

300000 M.
stua auf gute Acherhypo-

thek, I. Stelle gu

2. Stelle u ſo
sofort oder Später aus-
euleihen. Meld, unter

E. H. 48 an ALA-
Haasenstein Vogler
Magdeburg erbeten.

r n beirat
m Anktr. v. mehr. 100

heiratsl. Damen m. Verm. v,
5--200 000 M. Herren 1., 0.
Verm., die raseh u. reich heir.
w. erh. Kestenl. Ausk. b. Sehle-
singer, berlin, Wassmannstr.29

Heirat! Herren mit n. ohne
J Vermögen, welche sich sehnell-

stens glückl. verherr. wollen,
erhalt. sofort diskret Anskuntt

z durch Cancordia, Berlig 9. 34.

andmannstochter, 24
Zahre, in gulen Ver-

hältn., ſucht Bekanntſch.
m. beſſerem Herrn zw.
bald. Heirat. Zuſchr.
unter Z. 2681 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Verſchiedenes.

Zu verpachten

alkoholfr. Mittags
und Abendtiſch

an zwei tüchtige, gut
kochende Damen.

Adreſſen abzugeben unter
E. 7 in der Geſchäfts-

ſtelle d

Mir ne
O ſnn, M u
Schmalz,

n Il
I

kondenſ. u. ſter.

Milch,
Käſe

empfiehlt aus regel-
mäßig eintreffenden
Ladungen und nimmt
wieder Aufträge in
jed. Menge entgegen
Verſand zu äußerſten

Tagespreiſen

Firma

Köln a, Rh.
Fernſprecher:

A 4973 und A 735
Telegramm-Adr

Gandz, Eierhandlg,
Großhandels erlaubn.

Kommunnl-verbünde (oetzehblaehtungen ausgenommen anzgulaäsgsig ist.

Auto steht zur 37 72 J

ſweADna an

7



daher
dilliget. Be
zugs quelle

Werkstatt mit elektr. Betrieb.

R. Voss, Ceiststr. 16.,
Gold- und Juwelen Fadbrikant.

Kehülermützen

in allen Farben und
guten Qualitäten

kaufen Sie preiswert
Mützen fabrik

J. Kaliqga,
Gr. Klanuegstrasse 35.

Sommerhüte Wanag,
Färb., Waſch. u. Umpreſſ.

u. in kurz. Zeit
gelief. Steinweg 46/47
(Eingang Taubenſtraße'.

Dekorationsmalerel

Wilh. Neumann,
Gr. Brauhausftr.27, S.
Fernruf 4421 (Halle S.).
Schilder, Plakate

W

Versäumen Sie nicht
ehe Sie Ihren Hut kaufen, sich
persönlich zu überzeugen von
der Riesenaus wahl meiner

NDMEUnsere Preise sind konkurrenzlos
Nur modernste Formen

Gr. Auswahl in sämtl. Putzzutaten

Ad. Künzel Halle s.
Haus der Hüte, Ieugerstr. 69.

jeder Art. S DWaldSanatorium A chtung
Sommerſtein Kriegshinterbliebene!

Regenerution bei Saalfeld i. Thür.
Blutreinigung, Kräftigung. Die Jnbhaber von Anteilſcheinen der Säch-

ſiſchen Kriegsverſicherung a. G. 1914, welche
Aeußerſt wirkſam!

Aufklärſchrift J. 50. Naturkur. Schroth u. a. Kuren
infolge des Todes der verſicherten Kriegsteil
nehmer Anſpruch auf Zahlung der Verſiche
rungsſumme gemäß 4 der Verſichernnas
bedingungen erheben, werden erſucht, die ge

Reinicke Andag,
Möbeltabrik,

Gr. KlIausstrasse 40, am Markt.
Grosse Infersssante

Höhel Ausstellung.
Besiehtigung gern gestattet.

n

löſten Anteilſcheine mit der ſtandesamtlichen
Sterbeurkunde an den Unterzeichneten unver
züglich einzureichen, ſofern dies noch nicht ge
ſchehen ſein ſollte. Für Kriegsteilnehmer, die bereits für tot erklärt ſind, iſt anſtelle der Sterbe-
urkunde die gerichtliche Todeserklärung vorzulegen.

Vermißte, die noch nicht für tot ertlärt ſind, müſſen
gleichfalls angemeldet werden.

Anſprüche, die nicht
ſpäteſtens bis zum 10. Mai 1920

unter Einreichung der vorerwähnten Unter-
lagen angemeldet werden, können nicht berück-
ſichtigt werden.

Merſeburg, im Februar 1920.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.
Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe

S Dr. Rudolf Schwerdttfeger und
Frau Margarete Schwerdtfeger
geben Kenntnis von der Geburt eines

Tungen.

u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſerenten
der „Halle ſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

Grabdenkimäler,
400 Lagerdenkmäler

in allen Steinarten, ſpez. ſchwarzpol. Granit, ſo
fortige Lieferung, mäßige Preiſe.

Paul Gellert Co., Vildhauer,
Lndw. Wuchererſtraße 57.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 2 Uhbr entschliet santt mein inniggeliebter Mann,

unser lieber, treusorgender Vater, der

Gleichzeitig geben wir nach jahrelanger Ungewissheit bekannt,
dass mein geliebter Sohn, unser guter Bruder

Helmut
am 24. August 1918 bei Bapaume sein Leben für das goliebte
Vaterland gelassen hat.

Wallhaus en (Helme), 5. März 1920.
In tiefem Schmerz

Frau Marie Franke geb. Kliet2
Heinrich Franke, Gut Blumenthaſ II b. Burg

Otto Franke, Wallhausen
Wally Franke geb. Gravenhorst
Kaete Franke geb. GlIi mm

und 2 Enkelkinder,

Beerdigung am Dienstag, den 9. März, nachm. 2 Uhr vom Trauerhause aus.
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Eine grosse Auswahl fix und fertiger
Ulletein-Schnittmuster ist stets erhältlich bei

Leopold Nussbaum.
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auf einen flotten Geſchäftsgang haben Se
durch den Gebrauch von ſachgemäßen und ge
ſchmackvollen Druckſachen des täglichen Bedarfs.
Wirkungsvolle, modern und überſichtlich aus
geſtattete Kataloge und Proſpekte, effektvolle
und vornehme Geſchäftsöruckſachen ſeder FArt,
Scheckbücher, Wertpapiere, Formulare, Preis
liſten und Broſchüren beſorgt ſchnell und gut

Otto Thiele
Buch und Kunſtöruckerei, Verlag der Halleſchen
Zeitung, Halle (Saale), Leipziger Str. 61-62

6chlufzimmer

und Küchen
in allen Farben und

Möbel- Fabrik

großer Auswabl.
Hatte a. Saale Wohn-, Speiſe- undFernsprecher Steinstr. 6 Leennge

auch einzelne Möbel
Schränke u. Vertiko

empfiehlt

H. Bergmann
Möbelfabrik u. Magazin.
Halle 6., er.
Urin-Untersuchung.

chem. n. mikroſkop. iowie
Prüfung von Auswurt

auſ Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenh. u. billtg
Apotheker C. Krütgen,
Königſtraße 24 II. Etage.

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

Reinigen, Umſetz. u. Keparierenſämtlicher Oefen h. ſachgemäß aus.

Kachellager für neue Seev

Friedrich Rucdloff, Iöpfermeſſter,
Alter Markt 18. Fernſprecher 2844.

Wir bitten nnſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.
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Provinz Sachſen
Gedenktage für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
vom V. bis 14. März.

8. März 1850 Ken zu Marburg a. d. Lahn Geh. Reg.Nat
Dr. phil., Dr. litt. Athen. Carl Robert, ordentl. Profeſſor für
ftaſſiſche Archäologie und Philologie an der Univerſität Halle.

1858 geb. zu Treffurt Dr. phil. Alfred Rauſch, Direktor
des Friedrichs Kollegiums in Königsberg in Pr., 1897--1918
Konrektor der Franckeſchen Stiftungen in Halle, vorher Ober
lehrer an Gymnaſium in Jena. 1869 geb. in Danzig Geh.
Hofrat Dr. phil. Max Förſte r, ordentlicher Profeſſor für eng
ſche Philologie an der Univerſität Leipzig, 1909--1910 ordent-
licher Profeſſor an der Univerſität Halle. 1882 geb. zu
München-Gladbach D. theol. h. c., Dr. phil. Emil eber,
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Bonn, 19065--1912 Jn-
ſpektor des Tholuckſchen Konvikts und 1907--1912 zugleich Pri-
zatdozent für Geſchichte der Theologie und neuteſtamentlichen
Fregeſe an der Univerſität Halle. 1893 promovierte in Halle
zum Dr. phil. Paſtor D. theol. h. c. Dr. phil. Max Scheibe
n Leipzig, 1897—-1910 Privatdogzent für ſhſtemetiſche Theologie
an der Univerſität Halle. 1897 habilitierte ſich in Halle für
Pharmakologie Prof. Dr. med. Ernſt Vahlen, Privatdozent an
der Univerſität Halle. 1902 habilitierte ſich in Halle für innere
Medizin Dr. med. Hugo Winternitz, ordentlicher Honorar-
profeſſor an der Univerſität Halle und Oberarzt der inneren
Abteilung am Eliſabethkrankenhauſe. 9. März 1851 geb. zu
Lübeck Geheimer Rat Dr jur., Dr. phil. Julius Pierſtorff,
ordentlicher Profeſſor für Staatswiſſenſchaft an der Univerſität
Jeng 1865 promovierte in Bonn zum Dr. yhil. Geh. Juſtig
tat D. theol. h. c., Dr. iur., Dr. phil. Edgar Loening, Mit-
glied des Herrenhauſes, .ordentlicher Profeſſor für Staatsrecht,
Verwaltungsrecht, Kirchenrecht und Völkerrecht an der Univer-
ſität Halle. 1888 geſt. zu Berlin Wilhelm I., deutſcher
Kaiſer und König von Preußen. 10. März 1854 geb. zu Elbei
bei Magdeburg Dr. phil. Wilhelm Harniſch, Superintendent
a. D., Erſter Pfarrer an St. Annen in Eisleben. 1873 geb.

Erlangen Dr. iur. Auguſt Höhler, außerordentlicher Pro-
feſſor für Strafrecht und Strafprozeßrecht an der Univerſität
Jena. 1887 promovierte in Halle zum Dr. med. Geh. Reg.-
at Dr. med., Dr. sc. nat. Rudolf Diſſelhorſt, ordentlicher
Profeſſor für vergleichende Anatomie und Phyſiologie der
Säugetiere, Entwicklungsgeſchichte der Säuger und Seuchen-
lehre an der Univerſität Halle. 1902 promovierte in Halle zum
Dr. phil., Dr. phil. nat., Dr. phil. Ernſt Erd mann ordent-
licher Honorarprofeſſor für Chemie an der Univerſität Halle.
1906 habilitierte ſich in Halle für Chirurgie Dr. med. Alexander
Stieda, Privatdozent an der Univerſität Halle. 11. März
1764 geb. zu Merſeburg Ferdinand Heinrich v. Helldorff,
domherr von Merſeburg. 1870 geb. zu Apolda Dr. phil.
Georg Men tz, außerordentlicher Profeſſor für Geſchichte an der
Univerſität Jena. 12. März 1885 promovierte in Leipzig zum
Dr. phil. Dr. phil. Otto Bremer, außerordentlicher Profeſſor
für germaniſche Philologie an der Univerſität Halle 1891 pro-
movierte in Tübingen zum Dr. phil. Dr. phil. Ernſt Meu-
mann, 1909-—-1910 ordentlicher Profeſſor für Philoſophie an
der Univerſität Halle. 1892 promovierte in Berlin zum
Dr. med. Oberſtabsarzt Prof. Dr. med. Artur Menzer,
leitender Arzt des Auguſtakrankenhauſes in Bochum, 1905--19183
rivatdozent für innere Medizin an der Univerſität Halle.
1894 habilitierte ſich in Kiel Geh. Juſtizrat Dr. jur. Paul
Kehm e, ordentlicher Profeſſor für deutſches bürgerliches Recht,
handelsrecht, deutſche Rechtsgeſchichte und deutſches Privatrecht
an der Univerſität Breslau, 1901--1918 ordentlicher Profeſſor
an der Univerſität Halle. 1908 habilitierte ſich in Halle für
Pſychiatrie und Neurologie Profeſſor Dr. med., Dr. phil.,
Dr. iur. Max Kauffmann, Privatdozent an der Univerſität
Halle. 13. März 1841 geb zu Brochterbeck in Weſtfalen Geh.
Kegierungsrat Dr. phil. Goswin Uphues, bis 1914 außer-
ordentlicher Profeſſor für Philoſophie an der Univerſität Halle.

1852 geb. zu Hirſchberg in Schleſien Dr. phil. Georg Bau
mert, außerordentlicher Profeſſor für Chemie an der Uni-
verſität Halle. 1857 geb. zu Magdeburg Kommerzienrat
Friedrich Robert Emanuel Baenſch, Verlagsbuchhändler und
Buchdruckereibeſitzer in Magdeburg. 1875 geb. Dr. phil. Karl
vHobſtetter, außerordentlicher Profeſſor für landwirtſchaft
liche Tierheilkunde an der Univerſität Jena. 1899 promovierte
in Halle zum Dr. phil. Prof. Dr. phil. Otto Ritter, Privat
dozent f. engl. Philologie an der Univerſität Halle.

14. März 1776 geb. Otto Karl Ludwig v. Rex, Domherr
von Merſeburg, ſächſiſcher Rittmeiſter und preußiſcher Kammer-
herr. 1850 geb. zu Wetteſingen, Reg.-Bez. Kaſſel Prof. Dr.
hil. Karl Schirmer, Direktor des Realghmnaſiums zu
Magdeburg. 1858 geb. zu Schmannwitz bei Dahlen in Sachſen
Dr. phil. Max Fiſcher, 1893--96 an der Landwirtſchafts-
lammer für die Provinz Sachſen, 1895 Privatdozent und
901--14 außerordentlicher Prof. für Landwirtſchaft an derl

Univerſität Halle. 1871 geb. zu Scharfenort bei Danzig Dr.
phil. Benno Martiny, außerordentlicher Profeſſor für land
wirtſchaftliches Maſchinenweſen und Feldmeſſen an der Uni-
verſität Halle.

Aus dem Elſtertale, 5. März. (Die Frühjahrs-
eſtellung), welche in normalen Zeiten Mitte oder Ende
Rärz zu beginnen pflegt, hat in dieſem Jahre bei dem milden
Linter bereits Ende vorigen Monats mit der Ausſaat von
Sommerweizen in den größeren landwirtſchaftlichen Betrieben
begonnen, da das Pflügen der Felder faſt während des ganzen
Vinters geſchehen konnte. Die herrlichen Witterungsverhält-
niſſe begünſtigten bisher die Arbeiten und allenthalben herrſcht
reges Leben in den Feldmarken.

Zeitz, 4. März. (Der Hund als Zeitungsbote.)
Seit mehreren Jahren holt ein ſchwarzer Hund mit Namen Prinz
jeden Mittag die für ſeine Herrin beſtimmte Zeitungsnummer
der „Zeitzer Neueſten Nachrichten“ aus deren Geſchäftsſtelle ab.

Der Hund gilt als ein Wunder der Dreſſur, da er ſich geduldig
in die Reihe der Wartenden einſtellt, die ihm überreichte Num-
mer auch zunächſt beriecht, ob ſie friſch vom Druck kommt, als
dann eilenden Laufes den ziemlich weiten Weg zu ſeiner Auf
traggeberin zurücklegt, und auch das Abonnementsgeld viertel-
jährlich bei der Zeitung abliefert Tag für Tag wird der Hund
von vielen Tierfreunden beobachtet, mit welchem Stolz und Eifer
er ſeiner Pflicht nachkommt, aber leider hat das nun ſchon im
Alter vorgerückte Tier oft ſehr viele Drangſalierungen ſeitens
der Schulkinder auszuſtehen. Nicht allein durch Jagen, ſondern
auch durch Werfen mit verſchiedenen Gegenſtänden, Pantoffeln,
Mützen, ja ſogar mit Schulrangen iſt das pflichttreue Tier be
läſtigt worden. Vor einigen Tagen iſt ihm von einigen Rüpeln
ſogar die Zeitung entriſſen worden. Daraufhin haben jetzt die
Zeitzer Lehrer die Kinder auf die Gelehrigkeit und Treue dieſes
Tieres aufmerkſam gemacht, damit der Hund trotz ſeines hohen
Alters ſeiner Pflicht auch weiterhin nachkommen kann.

tzk. Mühlhauſen i. Thür., 5. März. (Neue Siedlung.)
An der Ammerſtraße werden von der Siedlungsgeſellſchaft
Sachſenland 33 Häuſer neu gebaut.

A Weimar, 4. März. (Was ein Volks vertreter
in Thüringen „günſtigenfalls“ dem Steuer-
zahler koſtet.) Die auswärtigen d. h. nicht in Weimar
anſäſſigen Mitglieder des Volksrates erhalten neben Freikarten
für die zweite Wagenklaſſe und dem Erſatz aller Fahrkoſten für
jeden Tag der Anweſenheit am Sitze des Volksrates ein Tage-
geld von 20 M. und ein Uebernachtungegeld von 10 M. GErleidet
jemand Einbuße an ſeinem Einkommen, ſo erhält er außerdem
noch 12 M. Entſchädigung. Für den weitaus größten Teil
der Mitglieder werden alſo während der Tagungen täglich
52 Mark aufgewendet werden müſſen, für jeden min-
deſtens 20 M., denn jedes am Tagungsort anſäſſige Mitglied
erhält dieſen Betrag und ein Verzicht darauf iſt unzuläſſig. Da
auch die verſchiedenen Städte TaTgungsgelder für ihre Bürger
ſchaftsvertretung einführen, ſo muß jjetzt jeder Steuer
zahler in Thüringen mindeſtens für vierParlamente Tagegelder zahlen: für die National
verſammlung, den Volksrat, den Landtag und das Stadt
parlament. Wer mehreren dieſer Korporationen angehört, kann
es wirtſchaftlich, ſelbſt wenn er von Haus aus ein armer Teufel
iſt, zu etwas bringen.

tzk. Weimar, 5. März. (Eiſenbahnunglückh) Jn-
folge falſcher Weichenſtellung fuhr heute Zug 1 der Weimar-
BerkaBlankenhainer Eiſenbahn in das auf Bahnhof Nohra zur
Sicherung des Betriebes angelegte Bandaleis, wobei die beiden
Zuglokomotiven und ein Güberwagen enigleiſten. Die hierdurch
notwendigen Aufräumungsarbeiten verurſachen den Ausfall der
Züge Nr. 2 und 22, ſo daß vorausſichtlich der Betrieb erſt mit
Zug 23 wieder aufgenommen werden kann. Perſonen ſind nicht
verletzt. Der Materialſchaden iſt gering.

ö- Eiſenach, 56. März. (Die Ausſtellung für
Friedhofskunſt), welche vom Mai bis Juli d. J. auf dem
idylliſch gelegenen alten Friedhof zu Eiſenach veranſtaltet wird
und welche der leider vielfach recht im argen liegenden Grabmal-
kunſt geſchmackvolle, künſtleriſche Anregung geben ſoll, verſpricht
ein ſoziales und kulturelles Werk zu werden, deſſen Bedeutung
und Angziehungskraft weit über den Berxeich Eiſenachs hinaus-
reichen wird. An der Schaffung billigen, bodenſtändigen und
künſtleriſchen Grabſchmuckes werden ſich in regem Wettbewerb
Künſtler, Architekten und Kunſthandwerker beteiligen. Nachdem
bereits der Gewerbeverein für die Zwecke der Ausſtellung 5000
Mark bewilligt hat, ſtellte heute auch der Gemeinderat eine
gleich hohe Summe zur Verfügung; auch vom Staate erwartet
man eine finanzielle Unterſtützung des Unternehmens. Die
Einführung der Einheits ſchule und die von der Re
gierung gewünſchte Herabſetzung der Klaſſenſtärke auf rund
40 Schüler bedingt für Oſtern d. J. die An ſtellung von
21 Lehrern an den Eiſenacher Volksſchulen.

tzk. Sonneherg, 5. März. Einberufung des Land-
tages von Sachſen-Meiningen.) Der Landtag des
Freiſtagtes Sachſen-Meiningen iſt auf den 22. März nach
Meiningen einberufen worden. Es handelt ſich vor allem um die
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Etats.

tzk. Gera, 5. März. (Raubanfall.) Am 2. d. Mts.,
abends gegen 10 Uhr, iſt von einem Unbekannten im Stadtteil
Zwötzen an einem nach ſeiner Arbeitsſtelle gehenden Hilfsfeuer
mann ein Raubanfall verübt worden. Hierbei hat der Täter, ein
Mann von großer Figur von ungefähr 35 Jahren, den Kürzeren
gezogen und annehmbar erhebliche Verletzungen im Geſicht da-
vongetragen, wahrſcheinlich ſind ihm auch die Zähne einge-
ſchlagen worden. Da in Zwötzen und Liebſchwitz in letzter Zeit
mehrere Raubanfälle verübt worden ſind, wird vermutet, daß
es ſich um ein und denſelben Täter handelt. Für die Ermittlung
des Täters iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.

n. Cöthen, 6. März. Verſchiedene s.) Das neue
Empfangsgebäude, die Warteſäle und Bureauräume des hieſigen
neuen Bahnhofes ſind jetzt ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie zum
1. April in Benutzung genommen werden können. Die Gebäude
machen einen recht guten Eindruck, wenn auch vieles daran, ent
ſprechend den veränderten Verhältniſſen, weſentlich einfacher aus
geführt werden mußte, als es geplant war. Beſonders die
Warteſäle wirken geſchmackvoll und ſolide. Auch hier haben
Saalwirte und Muſiker gemeinſam das Tanzgeld für öffentliche
Tanzvergnügen von 10 auf 20 Pfg. für den Tanz erhöht. Damit
waren aber die Tänzer nicht einverſtanden, ſie ſtreikten. Nicht
ein Paar trat in manchen Sälen zum Tanz an. Eingzelne Wirte
kapitulierten und ließen wieder für 10 Pfg. tanzgen. Gegen dieſe
wollen nun die Wirte, die feſt geblieben ſind, wegen Bruchs des
Abkommens und Geſchäftsſchädigung vorgehen.

rs. Leipzig, 4. März. (Von einem Arbeiterrats-
Vorſitzenden verſehentlich erſchoſſen.) Ein höchſtbedauerlicher Vorfall aus der Revolutionszeit fand am 18. Sept.
1919 vor dem Landgericht Eſſen ſeine Klärung und Sühne,
indem der Gärtner Auguſt Woczek aus Gelſenkirchen, wegen
fahrläſſiger Tötung zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt wurde.
Am 9. Januar 1919 fand im katholiſchen Vereinshauſe in Gelſen-
kirchen eine Zeentrumsverſammlung ſtatt. Gegen 9 Uhr abends
erſchien vor dem überfüllten Saale eine größere Anzahl von
Mitgliedern des Arbeiter und Soldatenrates, darunter der An
geklagte als Vorſitzender desſelben. Die Verſammlung wurde
vorzeitig aufgelöſt und die Maſſen drängten zu den Ausgangs-
türen, vor denen die Mitglieder des A.- und S.-Rates ſtanden
und die einzelnen nach Waffen durchſuchten. Plötzlich fiel ein

Schuß und traf den die Treppe hinuntergehenden Schneider
meiſter Dröge derart in den Hals, daß er bald daauf ſtarb.
Das Gericht hat angenommen, daß der Angeklagte wahrſcheinlich
einen Sehreckſchuß abgeben wollte, hielt es auch für möglich, daß
die Waffe von ſelbſt losgegangen iſt. Da aber der Angeklagte
verſichert hat, daß er die Mechanik derſelben nicht genau kenne,
ſo hielt das Gericht auch in dieſem Falle die Fahrläſſigkeit des
Angeklagten für genügend feſtgeſtellt.

Abdruck der mit einem verſehenen Original-Artikel und Hriginal- Meldungen der
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Stein- und Braunkohlenförderung
im Halleſchen Gebiete

Der Zuſammenſtellung des Oberbergamts Halle über die
Förderung im hieſigen Bergbaubezirk entnehmen wir folgendes:
Jm Steinkohlenbergbau iſt die Zahl der beſchäftigten Perſonen
während des ganzen Jahres 1919 geſtiegen, und zwar von 38
im erſten Vierteljahr bis auf 158 im vierten. Die Förderung
ſtieg entſprechend mit 1858 Tonnen im erſten Quartal auf 6833
Tonnen im vierten.

Bedauerlicherweiſe iſt dieſer Produktionsſteigerung im Stein
kohlenbergbau ein ganz entgegengeſetztes Ergebnis im Braun-
kohlenbergbau gegenüber zu ſtellen. Jm Durchſchnitt waren
202 Werke gegen 205 im Jahre 1918 in Betrieb. Während 1918
durchſchnittlich 39 759 Mann 53,8 Millionen Tonnen förderten,
ſind im Jahre 1919 von 73 010 Mann nur 46,2 Millionen Tonnen
efördert worden. Es iſt alſo trotz einer Zunahme der Beleg-ſchaft um etwa 33 000 Mann ein Förderausfall von 13,32 v. H.

Für die einzelnen Vierteljahre ergeben ſich fol-

1918
Förderung Belegſchaft

zu verzeichnen.
gende Ziffern:

1919

Förderung Belegſchaft
1. Quart. 10,09 Mill. t 61 792 18,17 Mill. t 309 718
2. Quart. 11,16 Mill. t 70 75 13,89 Mill. t 41 328
8. Quart. 12,83 Mill. t 76 084 14,22 Mill. t 39 416
4. Quart. 12,64 Mill. t 83 412 12,00 Mill. t 386575

Es iſt alſo das betrübliche Ergebnis zu verzeichnen, daß, trotz
dem die Belegſchaft mehr als verdoppelt worden iſt, die Produk
tion 1919 geringer war als 1918. Ein getreues Bild dieſes un
wirtſchaftlichen Betriebes bietet ſich uns dann auch in den ſtändig
ſteigenden Kohlenpreiſen.

Kaufofferten auf provinzialſächſiſche Brauereien. Nachdem
die Engelhardt- Brauerei A.G. Berlin im vergangenen
Jahre die Halleſche Aktienbrauerei in Halle, die Wilhelm Rauch-
fußBrauereien A.G. in Halle und Giebichenſtein ſowie die
große Bergerſche Brauerei in Merſeburg gekauft und ſich damit
in dem Halleſchen Jnduſtriebegirk eine überragende Stellung ge
chaffen hat in Halle ſelbſt beſteht nur noch die Freybergſche

tritt neuerdings ein Konſortium auf, das die
Eisleber Aktienbrauerei vorm. Wilhelm Beinert in Eisleben,
die Vereinigte Feldſchlößchen und St. Georgenbrauerei A.G. in
Sangerhauſen, die Kelbraer Bierbrauerei vorm. Gebr. Joch A.G.
in Kelbra ſowie die Allſtedter Aktienbrauerei zu erwerben be
müht iſt. Die Mitteldeutſche Privatbank Filiale
Eisleben hat im Auftrage dieſes Konſortiums größere Aktien
käufe der Eisleber Aktienbrauerei zum Kurſe von 175 Proz. ge
tätigt. Auch von der Kelbraer Brauerei iſt eine beträchtliche
Menge Aktien in den Beſitz des Konſortiums übergegängen. Da-
gegen haben die Aktionäre der Feldſchlößchen Brauerei Sanger-
hauſen ſowie der Allſtedter Brauerei das angebotene Geſchäft ab
gelehnt. Wer hinter dem Konſortium ſteht, iſt mit Sicherheit
bisher nicht er worden. Genannt wurde zuerſt die
Lindener Aktienbrauerei A.G. in HannoverLinden,doch wurde dieſe Vermutung von einer der Linden Brauerei
naheſtehenden Seite als irrig bezeichnet. Neuerdings nennt
man die Malzfabrik Jakob Feitel in Mannheim als
Reflektantin. Neben dieſen g. geht das Bemühen mancher Brauereien in unſerer Provinz auf die Er
werbung von Brau und Malgzkontingenten. So hat die Brauevei
Guſtav Büchner in Cöthen die Brau und Malzkontingente der
Karl Meißnerſchen Brauerei in Cöthen ſowie der Brauerei
F. Kunze in Wulfen erworben und die Bergbrarerei A.G. in
Stendal wird von dem Bürgerlichen Brauhaus A.G. in Stendal
demnächſt käuflich übernommen, die beide Brauereien unter dem

Namen Hanſa- Brauerei A.G. vereinigen will.
R. Aktienbrauerei zum Feldſchlößchen in Deſſau. Jn

der am Donnerstag abgehaltenen ordentlichen Generalver-
ſammlung wurde der Rechnungsabſchluß, der wieder einen
Verluſt ausweiſt, genehmigt und dem Vorſitzenden ſowie Auf
ſichtsrat Entlaſtung erteilt. Jn der darauf folgenden aufzer
ordentlichen Generalverſammlung wurde die Liquidation des
Unternehanens beſchloſſen. Zum erſten Liquidator wurde Di
rektor Pfeil von der FeldſchlößchenBrauerei, zum zweiten
Brauereidirektor Miſterfeld von der Schultheißbrauerei er
nannt; zu Reviſoren die Prokuriſten Pietſch und Staudte. Jn
den Aufſichtsrat wurden neugewählt die Direktoren Dittrich,
Funke und Sautner. Kommerzienrat Eswein und Direktor
Hammelmann aus Ludwigshafen ſcheiden aus dem Aufſichtsrat
aus. Die Kaufofferte der Firma S. Wulf-Aktien Geſellſchaft
in Werl (Weſtfalen) auf das Brauereigrundſtück wurde geneh-
migt. Die Firma wird den Betrieb bereits am 1. April d. Js
übernehmen.

Vereinsbrauerei Artern, Akt.Geſ. in Artern. Das Unter
nehmen erwarb die Frankenhäuſer Aktienbrauerei in Franken-
hauſen a. H., um ſie ſpäter mit ihrem Betriebe zu verſchmelzen.

Kraftwerk Thüringen, Akt.-Geſ., in Gispersleben. Die
außerordentliche Generalverſammlung genehmigte die Er-
höhung des Aktienkapitals um 500 000 Mk. auf
4,5 Mill. Mark. Die neuen Aktien gehen an das BankhausPhilipp Elimeyer in Dresden zu 1125 Proz. mit der Verpflich-

tung, ſie den alten Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zum
Bezuge anzubieten.

Die Zuckerraffinerie Oſchersleben hat aus Mangel an
Kohlen, der ihr die Weiterverarbeitung des Rohzuckers unmöglich
macht, ihren Arbeitern die Kündigung zugeſtellt.

e

Diese Ausserst wichtige Frage
sapitzenkatarrh, veraltetem Husten,
Alle derartigen Kranken erhalten von
leiden heilbar Um allen Kranken Gelegenheit zu geben, sich A

Sind Lungenleiden heilbar?beschüäftigt wohl alle, die an Asthma, Lungen-, Kehlkopftuberknlose, Sehwindsneht. Lungen-
Verschleimung., lange bestehender Heiserkeit leiden und bisher Keine Heilung fanden

uns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder eines bekannten Arztes über das Thema „Sind Lungen-
x ufklärung über die Art ihres Leidens zu verschaften, haben wir uns en tsehlossen,

jedem dieses Buch umsonst zu übersenden. Man schreibe nur ine Postkarte an Puhlmmann Co. Berlin 272. MHüggelstrasse 25 a.

das Sahnpulver Nr. 25.
e hre perbgrte Zahnpflege auf wiſſenſchaft

icher Grundlage nach Zahnarzt P. Bahr.

Jn zwei Packungen:Wſatzbärt die Zähne e Weiß zahnſteinlöſend

h r rwusdrücklich Nr. 25 Zahnarzt P. Rahr.
Jn Halle in Apotheken und Drogerien.

Frauenhaare
kaufe ieh auch die kleinsten Posten

welche besonders langes, ausgekämmtes Haar 6 00
haben, erhalten für 100 Gramm Mark V-Damen,

Herr.-u. damenHüte
w. z. Umpreſſ. angenomm.
Martinsberg 7, Sout.

53 M all S.,Dr. A. Rühle. Sehilleretr 10-1t,
Heilanstalt z. klinisch. Behandlung schwerer
Neurosen, organ. Er krankungen des Nerven-

4.00 bis Mark 5.00per 100 Gramm Mark
Asthma

kann geheilt werden.
Sprechſtunden in Halle,Magdebnrgerſtr, 60 II.

systems und chronischer Krankheiten mit
vorwiegend nervösen Symptomen. Tel. 6817.

Habicehs Koch-
und Handarbeitsschule,

Grosse Steinstrasse 14.E 5 Halle a, d. S.rnst Griesemann, Loipz! t 63 jed. Sonnabend v. 10 bis Für den Handarbeits Unterricht werden noeb
pzigerstr. 63. Uhr. Dr. med. Alberts, Schülerinnen angenommen.

e Speziglarzt, Berlin 11. Beginn des nächaten Koehkuraus 1. Mal.
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SieT Ausſtellung
zur

Linderung
Kohlennot,

die bei der jetzigen Fran arg und d O
bei den enormen Preiſen für Kohle undGas von größter halber Bedeutung

iſt, findet am
Montag, Nenstag und Mittwoch

Reſtaurant „Zum Schultheiß“,

Poſtſtraße 5
von 2 bis 7 Uhr abends

ſtatt.

dort während dieſer ZeitEs finden
ununterbrochen

praktiſche Vorführungen

ſtatt, wie man mit 1 Brikett dasMittageſſen für 3 4 Perſonen kochen
kann und wie man zirka 1, Liter Waſſer
mit einer kleinen Hand voll Holz, die
nicht genügen würde, um in einem

C zudergn Herd das Feuer anzumachen,in 5--6 Minuten kochen kann. S
Ferner werden durch 9

Vorträge Hm Winke und Ratſchläge erteilt, wie man
aus allen möglichen Abfällen, die ſonſt
nutzlos fortgeworfen mwerden, Briketts von
einer ganz vorzügllchen Heizkraft her-

8 ſtellen kann.

S Eintritt frei!
gratis! r

Mann Tegeler Weg 22

Bekanntmachung.
Ans ſtellung der Arbeitsbücher.
Anträge auf Ausſtellurg von Arbeitsbüchernſind bei den für die Wohnung zuſtändigen Polizei

revieren anzubringen Es muß ſtets
1. die ſchriftliche, vom Polizeirevier begtaubigte

Einwilligung des geſetzlichen Vertreters vor-
gelegt werden, ſofern er nicht vorzieht, ſein
Einverſtändnis der Dienſtſtelle gegenüber münd-
lich zu erklären

2. der Konfirmations- oder Schulentlaſſungsſchein
beigebracht werden.

Falls die ſchriftliche Einwilligung des geſetzlichen
Vertreters nachgewieſen wird, bedarf es bei der
Ausſtellung nur der Anweſenheit des Antrag
ſtellers, der ſich mit den unter 1 und 2 bezeichneten
Papieren auszuweiſen hat.

Die Ausfertigung von zweiten Arbeits-büche rn an Stelle von verloren gegangenen er
folgt im Polizeiverwaltungsbüro, Dreyhauptſtraße
4 II, Zimmer S.Vordrucke zu den Büchern werden bei den
Polizeirevieren und im Polizeiverwaltimgsbüro
vorrätig gehalten.

ten erſte Arbeitsbuch wird koſtenlos aus-
geſtell

Halle, den 3. März 1920.Die Polizeiverwaltung.

zAuktion.
jMontag, den 8. März, vormittags 10 Uhr

verſteigere ich freiwillig im Händelpark,
Nicolaiſtraße 6:

2 Klubſeſſel und 1 Lederſofa
(echt Rindleder),

1 amerik. Rollpult, Schreibtiſch,
Regale, Teppich, Vorhänge,
1 ContinentalSchreihmaſchine,

elektr. Kronleuchter und Lampen,
Kopierpreſſe, Linolenmteppich,
Kontorutenſilien, 1
und Reichstelefonbuch, 1 Photvo-
Apparat 9 12, Operngläſer,
Federbetten, Wäſche, Meyers
Lexikon, 1 gr. u. 1 kl. Trommel

und diverſe andere Sachen
J meiſtbietend gegen Barzahlung. Die Sachen
J ſind gebraucht und von 8 Uhr ab zu beſichtigen.
Otto UhlIitzseh- Auktionator

Mansfelderſtraße 4. Tel. 5209.,

porae-
Aukction,

Dienstag, den 9. d. Mts., nachm.2 Ubr verſteigere ich im Gaſthof Zum
goldenen Herz“, Mansfelderſtraße 57, im
Auftrage einer größeren Wirtſchaft

19-10 ſwere belg. Pferde,
darunter zwei bohtragende Olden-
burger Rappſtuten, öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung.

Beſichtigung daſelbſt von 12 Uhr an.
Oskar Knoche, beeid. Verſteigerer, S

Kranſenitr. 27. Tel. 275.

S 4 f

r

5 147 fm B II.

Schreibmaschinen
Alle modernen Systeme,
deutsch und amerikanisch,
neu und gehbraucht, zu höchsten Tagespreisen

ſtändig zu kaufen gesucht.

990829
Spoisezimmer
tlerrenzimmer

Sehlafzimmer

einzelne Möbel ſoga jede

9

empfehlt in grAuswa r 902 v

a. Schuhe

3 Möbelſfabrix
er. MAvrKerstr. 26

n m e

fernspr. 2125.

Arno Rochlitzer, Halle a. S., Steinweg
Schreibmaschinen- Handlung.

Allein- Vertreter der Regina-Scehreibmaschine.
Fernspr. 2125.

e agenta g.i gar. rein Uebergee, PId. *8 R.
Postkollis von S bis I7 Pfd. per
Kaehnahme. Verpa ackung
Leldstkostenpreis.

Joset Herz.Köln-Klettenber
Berrenratherstr. n

r Zum

Vollene um r
Kilb 28 M.

„1.50

60

Lumpen

Schafwolle
Sackzeug t 50 Pf.
Knochen

Papierabfälle 60
Bücher und Zeitungen

Kilo 1 Pf.
Meſſing

D

10 M.

Wir zahlen bis auf weiteres:
Maſchinenguß in Fuhren

per 100 Kilo 200 M.

öchmiedeeiſen in Fuhren
per 100 Kilo 170 M.

Speereiſen in Fuhren
per 100 Kilo 100 M.

(Bei kleinen Mengen die alten
Preiſe frei unſerem Lager.)

gupfer Kilh 20 M.Rotguß

Feei
a

Bei Eiſen u. Metalle muß jeder Verkäufer
ſich als Eigentümer legitimieren können.

Theuring Ackermann,
Triftſtraße 24, Gr. Verguenienße 6061.

Telephon 4365.

Haben noch große Quantend

e

er9 e

mgeſprengte
ſandfrei,

rege 10 Waggon, zugeben
Peters BRoocelkg.,

Schwerin i. M.Fernruf 278 u. 2086. Telegr. r Mehaſch. 9 e

35 e e e S ichen Bee c 2 S0R Meter ch e
eter lang, auch k nde

geſchnitten u. n wckf

J kleine u. große boten letzthin in
e ab Lager, von 5 Zentne: porden, zu

n an frei Haus. Fraktoren

De u b in ragnur Langeſtraß e 23. inen be c
Telefon 2727 w. v

Schwere, große korder ne
0 9 9

Tr an Perl wagen u
(Kaſten), ohne Federn, Patentachſen, ca. 00 Ztr.Vrägkraſt preiswert zu verkanfen

Beſichtigung Merſeburger Str. 109, erſteTelephon 5129. yanderſtr. I
Conp wenig gebrauchtesCoupe zu ver an
leichte Bauart, zwei nen Radſätze, t

eine mit Gummibereifung, der andere mit Eiſenbereifung. Zu beſichtigen auf G rube C erilis,
Lützkendorf. Schriftliche Angebote m iPreisangabe erbeten an Herrn Dir ektor Raan
Halle, Kaiſerplatz 4.

derkehr mit

ſtimmungen
fuhr bedürf
d Einfu
de alben w

X 7ä
9

H 4

Einige gut „erhalteneEinſpänner- Rollwageh,
50 60 a Tragkraft, zu kaufen geiucht

Mehnert M üülciener.
Halle (Saale). Telefon 632l.

6 Sentner
a. Luzerneſamen,

hochkeimfähig. Preisangebot erbittet
Rackwitz, Queis, Poſt Reußen.Eichen- und Koibuchon

Nutzholzverſteigerung
der Oberförſterei Ziegelroda

am 23. und 24. Märs 1920 von je 9 Uhr vor-
mittags ab im „Goldenen Hirſch zu Roßleben
a. d. Unſtrnt aus den Förſtereien:

Hohelinde, Diſtr. 106, 107, 113, Hermannseck,
Diſtr. 112, 111, Lodersleben, Diſtr. 142, 144, 127,
Ziegelroda, Diſtr. 79, 74, 77, Roßleben, Diſtr. 61.

Eichen-Nutzſtämme: 558 fm A I., 104 fm A II.,
33 fin A III. 765 fm B I., 271 im B II. 208 m
B III., 49 fm B IV. 15 fm B V., 17 fm B I. -III.Anbruch: 7,13 km Kahnknie-Eichen Nutzſcheit IIa
(Böttcherware) 100 m.

Rotbuchen- Nutzſtämme: 51 m A I., 62 m A II.,
90 mm A III. 72 tm A IV. 18 fin A V. 108 fm B I.226 frn BIII., 170 fm B IV. 13 fm B V.

Die Eichen kommen am 233. (eventl Fortſetzung
am 24.), die Rotbuchen am 24. März zum Ausgebot.
78 wertvollen Fourniereichen und beſſeren Eichen-
B- Stücke werden meiſt r die ggrmge ren Eichen,ſowie die ſämtlichen Rotbuchen in gri ößeren und
kleineren Loſen, deren Bildung erſt im Termin ge-
ſchien

Aufmaßliſten liefert der Förſter Krone zu
Ziegelroda gegen Erſtattung e der er Schreibgebühr.

Roten Eckendorfer
FutterrühenSamen,

erſte Abſaat in bekannt keimfähiger guter Ware,
verkauft wie alle Jahre in Käufers Säcken

Rittergut Schönſtedt,
Kreis Langenſalza in Thür.

Verſendung erfolgt ver Nachnahme, um vor
Verluſten durch Diebſtahl ſicher zu ſein.

Pferde
zum

Schlachten
kauft frs erzeit und jeden Poſten, ſowie Not
ſchlachtungen aller Art werden ſchnellſtens aus-

geführt unter korrekter Bedienung.

Franz Vogel., Roßſchlächterei,
Radewell-Ammendorf, Hauptſtr. 16. Tel 58

vpinänur

Zahle nahen
m in großen ihn ng. für Kupfer Mk. 23,20 pro kg. Sriedrihgrthr
S Rotguß 22, 20 D e Telegr. Adr. Landesau

Meſſing 12,20 hBlei 9,20 e uZ Lehriebe, Kemne, dern Serute 1. Meter
erhalten Extrapreiſe. e en

J j wa e in Vablung.S Dachritzſtraße 4, Hof. utier e. len
W Kl. Klausstr. 6. Tel.

Verkaufe:
1 Zimmermannjſche Drillmaſchine, faſt neu
1 Grasmäher (Doering) mit Tiefſchnittbalken,
1 Grasmäbher (Me. Cormiak),
2 Gabelbeuwender

d gegen Höchſtgebot.
Gut Nepperwitz bei Wurzen.
OAſtgrundſtüc geſucht

ertragreiches, 2-3 Morgen, De mit J h nen

Genaue 2 ngaben unter Z. 2678 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. erbeten.
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Maſſchinenbedarf
für die Landwirtſchaft

Der Bedarf an land wirtſchaftlichen Maſchinen in den früher
ten uns beſetzten Gebieten Frankreichs ſoll betragen: 655 150
Fflüge/ 89 750 Kultivatoren, 50 750 Eggen, 44 000 Ackerwalzen,
3000 Drillmaſchinen, 27 000 Grasmähmaſchinen, 20 000 Heu-

n, 14000 Heuwender, 15 000 S nz00 Dreſchmaſchinen, 70 000 Ackerwagen. Ein Teil dieſer
geräte iſt bereits durch die deutſchen Lieferungen erſeßt.

Die frangöſiſche Regierung hat die Abſicht, die Herſtellung
undwirtſchaftlicher Maſchinen zu fördern und iſt weiter beſtrebt,
die Anwendung land wirtſchaftlicher Maſchinen bzw. die Mechani
ferung der Landwirtſchaft auch durch geſetzliche Maßnahmen zu
ſrdern. Das Beſtreben, arbeitſparende Maſchinen auch in der
Lendwirtſchaft einzuführen, wird, wie auch in Deutſchland, durch
ſie Knappheit an Arbeitern und die Steigerung der Löhne unter
fütt. Man hat auch die Abſicht, durch Zuſammenlegung kleinerer
hrundſtücke ünſtigere Bearbeitungsmöglichkeiten zu ſchaffen.
ine „Confederation Generale Agricole“,
rporden iſt, ſoll die Intereſſen der Landwirtſchaft wahren und eine
verbindung mit der land wirtſchaftlichen MaſchinenJnduſtrie

wobei ſie in der Hauptſache ſich der Mithilfe der in den
perſchiedenen Gebieten Frankreichs gegründeten landwirtſchaft
ſchen Begirksämter bedienen ſoll. Dieſe Bezirksämter, wahr

inlich unſeren Landwirtſchaftskammern ähnlich, haben die
leiche aniſation wie die Handelskammern und ſollen ſich mit

Förderung der Landwirtſchaft befaſſen. Derartige Land
virtſchaftskammern ſind bis jetzt in Paris, Rennes, Nancy,
gourges, Lyons, Clermont, Forrand, Bordeaux und Marſeilles
begründet worden.

Prüfungen von MotorBodenbearbeitungs Maſchinen ſind
ſehthin in verſchiedenen Gegenden Frankreichs vorgenommen
rerden, zuletzt auch in Straßburg i. Elſaß, hierbei waren 45
Fraktoren ausgeſtellt, dabei auch ein UeberhitzerDampftraktor
er Elſäſſiſchen Maſchinenbau Anſtalt Mülhauſen, ſowie einige
im Prag hergeſtellte Motorpflüge. Unter den ausgeſtellten Ma
inen befanden ſich auch e e für Weinbaugebiete,
w. mit Anforderungen dieſer Bearbeitung entſprechenden

konderAusrüſtungen verſehene Motorpflüge.

Frankreichs

welche gegründet

der Halleſchen Zeitung, Cundeszritung für die Provinz Sachfen, Finhalt und Thüringen, Halle-Ba

c c c e. J recht zu erhalten, der auch diesſeits der Grenze geteilt wird, be
abſichtigt die Reichsregierung ſoweit Rechnung zu dragen, als es
ſich mit den wirtſchaftlichen ereſſen des Deutſchen Reiches ver
einigen läßt. Um der Gefahr eines Loches im Oſten vorzubeugen,
bleibt es bei der Kontrolle der Aus und Einfuhr. Bei der Be
handlung der Aus und Einfuhranträge wird jedoch dem Bedarf
der Bevölkerung und der Induſtrie des Memelgebietes Rechnung
getragen werden. Jnsbeſondere ſoll der wirtſchaftliche Verkehr
mit der Provinz Oſtpreußen erleichtert werden. Demnach wer-
den Bewilligungen für die Ausfuhr von Waren aus Oſtpreußen
von dem Vertreter des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhr
bewilligung in Königsberg grundſätzlich dann erteilt, wenn dem
Antrage eine Beſcheinigung der Handelskammer Memel beigefügt
wird. Aus dieſer Beſcheinigung muß erſichtlich ſein, daß der
dem Antrage zu Grunde liegende Vertrag vor dem 25. Januar
1920 abgeſchloſſen iſt und daß die auszuführende Ware von dem
Antragſteller verbraucht wird. Soweit es ſich um Rohſtoffe oder
Halbfabrikate handelt, bedarf es noch der Beſcheinigung, daß die
Ware im Betriebe des Empfängers verarbeitet wird und daß das

im Memelgebiet verbleibt, wieder nach dem
eutſchen Reich ausgeführt wird. Für die Ausfuhr aus dem

übrigen Deutſchen Reich ſind die Ausfuhranträge bei dem Reichs
kommiſſar für Aus und Einfuhrbewilligung in Berlin bzw. den
zuſtändigen Außenhandelsſtellen unter Beifügung der erwähnten
Beſcheinigung einzureichen. Für die Einfuhr von Boden- und
Gewerbeerzeugniſſen aus dem Memelgebiet nach Deutſchland
ſollen die erforderlichen Bewilligungen grundſätzlich ebenfalls
von dem Vertreter des Reichskommiſſars in Königsberg erteilt
werden.

Beſtandsaufnahme an Zink. Auf dem deutſchen Zinkmarkt
zeigen ſich in den letzten Wochen eigentümliche Preiserſcheinungen.
Während die Zinkhüttenvereinigung G. m. b. H. das Rohzink zu
Preiſen auf den Markt gibt, die in einem gewiſſen Verhältnis zu
den Geſtehungspreiſen ſtehen, werden auf dem freien
Markt Preiſe verlangt, die die Preiſe der Zinkhütten-
vereinigung ganz erheblich überſteigen. Außerdem zeigt ſich eine
Knappheit an Zink, obwohl angenommen werden darf,
daß in Deutſchland ausreichende Vorräte für die inländiſche
Weiterverarbeitung vorhanden ſind. Es liegt daher der Verdacht
nahe, daß unbeteiligte Kreiſe zu Spekulations-
zwecken oder als Vermögensanlage die Zinkvorräte
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allgemeine Beſtandserhebung über Zink ange
ordnet werden. Wer den Vorſchriften über die Beſtandsanmeldung
zuwiderhandelt, macht ſich ſtrafbar: außerdem können die ver-
chwiegenen Vorräte ohne Entſchädigung als dem Staate ver-ſae erklärt werden. Aus der Beſtandsanmeldung wird ſich er

eben, ob ſchärfere Maßnahmen gegen die Beſitzer der zurückge-
ltenen Zinkvorräte nötigenfalls ergriffen werden müßten.

neber eine Verbeſſerung an Schlagwetteranzeigen ſchreibt
Profeſſor Dr. Joh. Alexander in der „JngenieurZeitung“
Nr. 83/84 vom Januar 1920. Prof. Fleißner hat einen Schlag
wetteranzeiger auf dem Prinzip der chemiſchen Harmonika erfun
den. Jn der Fleißnerſchen Vorrichtung wird eine Flamme ſo ein
geſtellt, daß der von ihr erzeugte Ton in der Luft nur ein ganz
ſchwaches ſingendes Geräuſch ergibt. Sobald der Apparat in ein
Zimmer mit Grubenga lt gebracht wird, fängt die Flamme
an deutlich zu ſingen, wodurch ſie den Methangehalt der Luft
anzeigt.

Torfkoks als Erſatz für Holzkohlen. Angeſtellte Verſuche
hinſichtlich der Verwendung des Torfes zum Löten und
Schweißen haben durchaus günſtige Reſultate ergeben. Nach
der Analyſe enthält der Torfkoks bis zu 86 Prozent an Kohlen
ſtoff, 0,2-—0,8 Prozent Schwefel, bis zu 2 Progent Waſſer und
bis zu 8 Prozent Aſche bei einem Heizwert bis zu 7000--7600
Kalorien. Der Torfkoks iſt ein vollwertiger Erſatz für Holz
kohlen und iſt dieſen durch ſeine viel größere Heizkraft und
durch höheven Nutzeffekt in allen Teilen überlegen, er ſprüht
und praſſelt nicht im Feuer, zeigt auch noch die günſtige Eigen
ſchaft, daß er in voller Glut hart bleibt und das Feuer beim
Einlegen von Werkſtücken nicht zuſammenfällt, ſo daß ein Ver
bvennen desſelben nicht vorkommen kann und ſich hierdurch viel
ergiebiger als Heigkohle zeigt. Ferner kann der Torfkoks nach
vollendeter Arbeit mit Waſſer abgelöſcht werden, um dann ſpäter
wieder benutzt werden zu können, ohne daß er ſeine Brauchbar
beit in ivgendeiner Weiſe verliet.

Wirtſchaftsmotor. Seit dem 1. Januar 1920 iſt die Zeit
ſchrift Der Oelmotor“, Zeitſchrift für die geſamten Fort-
ſchritte auf dem Gebiete der Verbrennungsmotoren, in dem
„Wirtſchaftsmotor“ aufgegangen. Das mit ſehr guten
Bildern ausgeſtattete 1. Heft bringt Artikel und Nachrichten aus
dem Laſtwagenweſen, dem Gebiete des ortsfeſten Motors und

en Der Verkehr mit dem Memelgebiet. Durch den Friedensver an ſich ziehen und damit der Weiterverarbeitung vorenthalten. dem Motorpflugweſen. r
tag iſt das Memelgebiet Ausland geworden. Für den Waren Eine derartige Entwicklung iſt außerordentlich ungeſund und 4 Hi. 100 Ztr. perkehr mit dieſem Gebiet gelten daher an ſich die gleichen Be muß mit allen Mitteln bekämpft wer en. So Erwerb eines Torfmvores durch thüringiſche Städte. Zur
ſtimmungen wie für das übrige Ausland, d. h. Ausfuhr und Ein fern daher nicht in Bälde die offenbar aus dem Verkehr ge beſſeren Brennſtoffverſorgung gründen 35 thüringiſche Städte

er Hof. tuhr bedürfen der Bewilligung des Reichskommiſſars für Aus zogenen Zinkvorräte wieder auf dem Markt er mit 400 000 M. eine G. m. b. H., welche ſüdlich Bremen ein
16 nd Einfuhrbewilligung. Dem Wunſche der Memelbevölkerung, a wird auf Grund der Bekanntmachung über die Aus- Torfmoor erwerben wird. Der Kaufpreis einſchließlich

ve alten wirtſchaftlichen Beziehungen zum Deutſchen Reiche auf S. 604) eine Maſchinenanlagen wird mit 800 000 M. angegeben.unftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichsgeſetzbl. 17
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eeonders an Gespann- und Motorptflügen. Düngerstreu-, Drill- 8
J Gras und Getreidemähmaschinen aller Systeme, Dreschmaschinen-

Pressen, Lokomobilen und Motoren

Reparaturen
vornehmen zu lassen.

aller landwirtschaftlichen rl Neulieferun Maschinen und Geräte,

mer Le tS insbesondere als Spezialitäten: aon 6321 Pflüge. Drill- und Hackmaschinen, Maschinen für den Kartoftel- z2

NMhbau und die Kartoffel Ernte, alle Maschinen für Heu- und
Getreideernte, Düngerstreuer, Düngermühlen, Dreschmaschinen. W
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Friedr. Trebst, Wagen fabrik
Weststr. 45/47 Leipzig Wiesenstr. 20/22.

Telephon 11373.

Male 28.
Hochstr- 19.

Kachelöfen

eigener Fabrikation in den
verschiedensten Farben und

Formen liefert

Ernst Grohmann,
Ofensetzgeschäft, Halle S.,
Germarstr. 10. Fernspr.2415.
Fabrik in Nauendorf (Saalkr.)

Fernsprecher 29.

9609002060086
Motorwagenfürblektromoione,

Trangportwagen

jeder Art und Grösse fertigen in
eigener Werkstatt bei kurz. Lietferzeit

Rölke s Müller. G
Pröttitz, Kreis Delitzsch.Tel. Crensitz 65. G

II IIIIIIIIIFeldhahn
Gebrauchte

BI

und einige Muldenkipper
zu Kkaufen ges acht. Angebote unt. Z. 2655

esehäftasan die G
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Küchenöfen

cqhqchc-n-1-„ WT Wein
Getreidemäher Kultivatoren

in allen KGrasmäher Pflüge, ein- u.
Grössen Walzen, Eggen mehrscharig

Drilimaschinen
S3ohrot-

mühlen
Kartoffol-

„Pflanzloch-

e w2 MaschinenKartoffelroder Jauchefässer Iauchepumpen Rübenschneider
Häckselmaschinen sofort lieferbar.

Witt Krüger, Halle,
Merseburgerstrasse I. Telephon 6681.

Reparaturen werden prompt u, sachgemäss ausgeführt.
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Zur Frühjahrsbestellung ſt
sofort ab Lager lieferbar in allen Größen:

aDüngerstreuer „Westfalla,
Drilimaschinen

ß

6
G Cultivatoren,

Pflüge,
Ackereggen,

e

e meeJ 4

Ackerwalzen Gambridgewalzen.
Ferner empfehle ich:

Motor-Dreschmaschinen in allen Gröszsen,
Gras- und Getreidemähmaschinen,
Hackmaschinen,
Häckselmasehinenſsteinsehrotmünien mit und ohne Mehlsichiter.

Hermann Bährecke, Halle a. S
Landwirtschaftl, Maschinen u. Geräte,

Fernspr. 2367. Aagdeburgerstr. 66 (Wintergarten-Garten).

telle dieser Zeitung erbeten.
S
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„H. 3.“ MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Wochenbeilage der Halleſchen Feitung, Halle-Saale

Tel. 192. Tel. 1

Sofort lieſerbar J
e ßg Schrotmüuhlen,
z Motorpflüqge, zzzzz:

Ackerwalzen Pflüge Jauchefässer,
Motor und Dampf-Dreschmaschinen,

Strohpressen für Garn und DPraht.
Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.

Reparatur-Werkstätten
in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

Land wirtseharfts kammer fär die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
I täur land wirtschaftliohe Maschinen und Geräte
alle /Sanale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
hHalberstadt, Nordhausen, Zoerbst, Neuhaldensleben,

Königstr. 35. m Bahnhofstr. 90. Babnbofstr. 25.
Tel. 408. Tel. 362 J

e. e vre n

Einrichtungen,

Ia. Referenzen.

ſtroteehrive

Tee 7J Tt

W

e

51

33

Telephon 4263

Geiststraße 48 Halle a. S. PFoernruf 6755.
Aeltestes und grösstes Spezialgeschätft am Platze für

Gas-, Wasser- u. elektr. Anlagen,
Bacde-, Wasch- und Klosett-

Zentralheizungen
für Private, Industris und bandwirtschaft.

S Grosse Ausstellung von Beleuehtungskörpern,
Waschtisehen, Bade- u. Klosetteinriehtunge-Gexen-
ständen, Bidets, Zimmerklosetts, Plätt-, Koeh- und

Heizungsapparaten für Gas und Elektriseh. z
Langj. Erfahrungen

Kostenanschläge unverbindlieh und Kostenlos.

ineltechniseh. Bureau

Tel. 1848. Zivilingen. H. Zscheyge, Halle a. S., Kalserplatz 19.
Beratender Ingenieur für Private, Industrie und Landwirtsehaft.
Ausarbeitung von Projekten und
Kostenanschlägen für Licht- und

Kraftanlagen jeden Umfangs.
Sachverstüäündige Gutachten u. Revisionen für Behörden und Private,

Dynamos und Elektro Motoren
nur erstklassiger Firmen

Liefernug von

vu e

mmer moenvestehen die wio bekannt inserierten S

hohen Preise
tar

Wolle, bumpen, Mefallabfälle, Knochen,
Bücher, Zeitungen, altes Papier, altes

kEisen, NMeutuchahfälle usw.
Alle Posten werden ohne jode Verkürzung Kostenlos sofort abgeholt

n oMeer Anna Theuring
Telephon 4263

r Nur Große Wallstr. 42.

Hans Eredser, B. n. d. I.
A. Orossfokhann 4& C
internationale S
Fernruf 394 u. 881.
Franz Hub. Lauffs.
Mond Co.,

Speditlon, Mauerstrabe 44.

u. A. C. Keim.

Barmen:
Wue. C. Kissler, gegr. 1882.

Olelchgewicktt,
ellbronnerstr. 10,

Spezlalverkehrvonu. nach
Zoll abfertigung,

Robert Haberling,
intern. Spedition,

Lagerhäuser mit B

Bahnhofspedition, intern.
Transporte, Lagerung.

Bremen:Paul Klembt, Spedltion.

Darmatadt:
I. J. Monnard,

bahnamtliche Spedlteure,

Paul Klembt, Spedltion.

Frankfurt (Main):
Koch 2Reimer.

Frfedrichshaſen
(Bodensee):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung,
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Gör litz (SehI.):
Willy Kulka, Spedition.

Carl Arnold, Spedition,
Möbeltransport, Sammel-
Ladungs- Verkehr.

Gugstaveburg:
Louis Hillebrand.

Uagen (Westf.):
behnkering äble. A.-G.,

Sammelladungs-Verkehre
für die Elsen-, Stahl- und
Maschinenindustrie nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

J. G. Silber,

Halle (Saale
Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Westphal, H. m. h. f.

Alimann 4 borenz,

Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

HMamburg:

T

abeisen, Tiveblerölen B. en
a GrößenBieche n. Röhrem piiget 4

ſowie inſolge Betrlebzumſtellungen
rei werdende Materialien aller Art

kauft zu böchſten Preiſen
b. Barthel, klsengrohhandung

Düſſeldorf-Hafen, Weizenmühlenſtraße
Tel.-Adr.: Röhrenbvarthel.
Fernſpr.-Nr. 5731 und 2230.

Sämtliehe
Sohmieröle und Fette
kaufen Sie in hochwertigon, wirklich brauch-
baren Qualitäten in jed. gewünscht. Menge bei

Maass Go.,
Verkaufsstelle für techn. Oele, Fette u. verw. Prodnkte,

KRalle a. S. Herrenstrasse 25.

Carl Riesenberg.

HMannorere
Louis Hapke, bahnamt-liche Spedit., Lagerung.

Kattowitz:
Oberschles. Speditions-
und Verzollungshaus
E. Stelnitz.

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Köln:
Heinrich Steinbülckel, Int.Sped. u. Sammeiverkehr.

Konstanr,
D. schwelz. Gr.

E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereſen.

Leipzig:
Brasch 4 Bothensteln,

Internationale- u. Ueber-
seetransporte, Sammel-
verkehre nach allen
Richtungen des In- und
Auslandes.

kentho! 4ſaudtmann,

Sammelladungsverkehre.

Fernruf 2041, 2166, 1283.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schiff., Spedit., Lagerung,
Internationale u. Ueber-
see-Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Mittelwalde
(schlesien):

Ferdinand Thiel, Bahn-
a Verzollung,eexped. d. Möbeletr.

Myslowitz:
H. Mendelsolhin
Intern. Transp. u. Einlag.,
Transportverm. von und
nach Polen und von und

witz, Oswiecim, Szcza-

Oderderg (Tschechosl.
Gr. Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIlm (Bay.):
C. E. Noerpol,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleißanschlus
und Kellereien.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnspedition,
gegr. 1848.

Nürnberg:
M. Murr, Spedit. aller Art.

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditlonshaus,
Verzollung, Sammelladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Plauen (Vogtl.)
Sachs Schulz, Speditlion,
Lager.

Preouss.-Herby:

Inkassis.

R ßr:G. L. e peditionund Schiffahrt.

Reichenbach
(Vogtiandh):

Otto Jaeger, HauptsitzLeiprig, Speciitlon, nter-
nationale Transporte,

Hochheim(Maim):
Louis Hillebrand.K. Feustel, guter Sammelladungen, Ver-

zollungen, Gleisanschlub.

Saarbrücken:
Internat. Transporte
Philipp GCreutzor,

eigene Lagerhàäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditions-
u. Lagerhaus, 6. m. b. H.

Stingen(Hohentwielh):
Translag“oberen e u.

J Gesellschaftm. b. H.

Sonnebderg (Th.):
Focke Pichler, internat.
Transporte, Zentrale Eger,
Böhmen. Regelmäbiger
Sammelverkehr nach den

hemaligen Oesterreich-
ngarisch. Staaten.

Stettinm:
Otto Bartsch,

Speditions Geschätt,

Alfred Brandy-
Leopold Ewald, gegr. 1854,
auch Kommission.

Großmann, O. m. b. F.
Kinkel, Spediteur,

Hugo Moeller,
P lonsgeschatt, gegr.

Stolberg (Harvx):
A. Großfohann Co.internationale Spedition,
Fernrut 64.

VIm (Württemberg):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
hàäuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

VohwinkKel:
A. Oroßſohann 4 Co.,internationale Spedition,
Fernruf Amt iberfeld
Nr. 5089.

kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze),

nach der Tschechosl.
Zentr.; Krakau, Fil. Wernigerode
Warschau (Pol.), Myslo- (Harz):

Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.

Ausland.
Antwerpen:

H. Walbaum,

Tosettj Wingert,

Basel:
Burckhardt, Walter Cie.,
Akt. Ges.

Chiasso(Schweix):
99 R a P i d

internat. Transportgesell-
schaft.

L. Somaglino,
Spedition, Verzollung.
Lagerung, Inkasso, mit
eigenem Haus in Mailland,
Como und Vertreter an
allen Hauptplätzen.

Forbaeh (Lothr.):
R. Jonemann Fils.

Wincenty Oleichgewickt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,

M ulII:
Gorhard Hey lid.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jeumont:
R. Jonemann Fils.

Lodz:Wincenty a m
Petrikaerstr. 36, Sperzial-
verkehr von und nachPolen, Zollabfertigung,
Inkassis.

London:
Transport Co.

td 1, St. Mary Axe, E. C. 3,

Gorhard e lid
1/3 Great St. omas
Apostlea, London E. C. 4.

Liverpool:
Gorhard Hey ltd.,
Old Castle Bülldings,
Preesons Row, Liverpool

Sirté Lyonnalse de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Manchester:
Gorhard Hey Ltd.,
12 King Street, Manſchester.

Memel:
„Hansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
straße 23.

Paris:
R. Jonemann PllIs, 24, rue
d'Enghlen.

Reſfchenberg
Böhmem):

Alfred Deutschk Cie,
Romanshorm:

C. E. Noerpel,
internat. Transporte, Spe-
dition, Lager, Zollad-fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommission.

Rorschach
Schweizer

9C. E. Noerpe
international, Transporte,
Zollabfertigun Lager-
häuser mit Glelsanschius
und Kellereien.

Schaffhausen:
„Translag“,

Oberrhein. Transport- u.
Gesellschaft

m.
Burckhardt, Walter 4 Cle.,
Akt. Ges.
Speditions- u. Lagerhaus,
Akt. Ges.

SKalmierzxyeo:
WVincenty Olelchgewlck
Spezialverkehr von un
nach Polen, Zollab-fertigung, Inkassis.

St. Gallen
(Schweiz):
C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigun Lager-
und Kellereien.

Thlienville
früher Diedenhoſen):Ling, Spedltion,

ommission, Möbeltrans-
orte, Zollagenturen in
hienvllle und Sierck.,

Warsehamu:
WVincenty hSenatorska 22, Spezlal-
verkehr von und nachPolen. Zollabtfertigung,
inkassis.

Wien:Transport Kontor der
Rheinisch Westfälischen
Eisen-Ind. A. Kinkel, Wien,
Schottenring 35. Spezial-
Sammelverkehr v. Rhein-
land-Westfalen nach Wien.

Wien I:Wincenty Oleickgewichkt,
Rudolfsplatz 4, Spezlal-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassls.

Wissembourg:
Seogmüller 616,,
internationale Transport-

Zollagentur,
ollfunrwesen, Magerhalle

Consignation.
Züriech:

Burckhardt, Walter 4 Cle.
Akt. Ges.
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Fernſpr.622 rwieren. VBernuburg, Fernſpr

Akkumulatoren peu von
Zelluloid u. festen Hohlkaite Menverdier
1 Stck. 8 Volt 80 Amp. Std. Wiul uhause,

9 ber. autſoehrel C

ſ. Kleinbelenvaß verkauft Tüchtie
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Fernrut 1196. Gegr. 183
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Verkobalten
(anstatt Vernickeln) le, Staude
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ſeres m
ucht. Mit
vſehlung. z1

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,
Metallw arentabrik,

Barfüsserstr. 9,

Schnell u. gut

r

Jakebstr. 81. Tej. 3435.
Gebr. Harkewski, Hagdeburg

u Bergaſſ.
Zietenſtraf

liousſchw
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der „Ha

S S S SNeue Drehstrommotore 220/380 V.
PS., 1 PS., 1/, P. 2 S. 3.F6 PS., 71, PS., 8i, PS., 10 P8S., 13
Neue Gleichstrommotore 220 V.

i PS., 1 P8., 2 PS., 3 PS., 5 PS., 6 PS., 9 PS.
440 V.1 PS., 2 P8., 21 PS., 4 FS., 10 PS8.

Verschiedene Kleinmotore,
Anlasser, Kabel und Hebelschalter sofort

lieferbar verkauft
ling. G. Sehneicker, Halle a. S.,

Rudolf-Haymetrasse 33. Telephon 1907.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
u. lonſrigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten

eſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

2 Motorpflüge,
Fabrikat Stock, WD, Komnick, Hanſa-

Lloyd oder Pöhl,
ſofort zu kaufen geſucht.

Angebote mit genauen Angaben und
äußerſtem Preie an

W. A. Zenker, er
Kaſſer- Wilhelmſtraße 17.

ehe

Iutogono John weissarbeiten
ſpeziell Reparatur Schweißung zerbrochener Kelen

aſchinenteile in allen Materialarten führt
achgemäß und ſchnell ausCarl Dahiheim Co, ballertet t Per

Reparaturwerkſtatt u. Schweißerei. Tel. 3724 ig ſucht

dersleben.

g Stellut
ten an

Glektro- Motoren,
ſowie elektriſche materialken

kauft und verkauft
Pfeiffer Fritzsehe, Steinweg
n

d Lohr. T

Euwfehle

junge

ingerinner

h 8F,
2
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